
Volleyball Damen 2 mit Leistung 
und Glück zum Aufstieg

Sport   Freizeit   Gesundheit
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Erlangens ältester und größter Sportverein
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Crosslauf : TVE-Nachwuchsleichtathleten 
trotzen Schnee und Kälte .

Neues 
Kurs- und 
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BLSV-Vizechef Jörg Ammon
Programmatische Grußworte

Manfred Schlegel 65
22 Jahre aktiver Beirat

OB Janik: Sportehrenbriefe
U. Rabenstein und S. Pietsch
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 Abteilungsleiter
Aikido Helmut Schweinzer, Am Alten Weiher 14, 91054 Buckenhof T: 816933 
Badminton Ralf Steg, Taunusstr. 90, 91056 Erlangen T: 480322, F: 480324
Fitness + Gesundheit Günther Beierlorzer, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911, F: 430957
Fußball Max Bittner, Am Leitenbrünnlein 4, 91056 Erlangen T: 440973
Fußball-Jugend / Kleinfeld Marc Themann, Sandrartstr. 24, 90419 Nürnberg T: 0170 8178610
Gewichtheben Peter Jahrstorfer, Hauptstr. 11, 91077 Hetzles T: 09134 909258
Herzsport Sportlicher Leiter G. Beierlorzer, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911
Judo Klaus Lohrer, Falkenstr. 7, 91088 Bubenreuth T+F: 24923
JuJitsu Oliver Langner, Erlanger Str. 31 a, 91096 Möhrendorf  T: 5302978
Karate Reinhard Döhnel, Falkenstr. 7, 91056 Erlangen T: 52298, F: 52295
Kegeln Waltraud Schüßler, Föhrenweg 6, 91077 Kleinsendelbach T: 09126 291897
Laufen + Walking Uwe Agatha, Willy-Brandt-Str. 8, 91052 Erlangen T: 0179 5982388
Leichtathletik Bjorn Day, Am Heinrichsberg 1, 90587 Veitsbronn T: 09101 4805967
Lungerer Fred Milzarek, Membacher Weg 24, 91056 Erlangen T: 49993
Ringen Johannes Hölzel, Hundert Beete 13 a, 91334 Hemhofen T: 0160 90290174
Schach Thorsten Albrecht, Reuthlehenstr. 28, 91056 Erlangen T: 0179 1006323  
Tennis Evelyne Gursch-Pieldner, Damaschkestr. 32, 91056 Erlangen  T: 0176 46668750
Tischtennis Peter Berger, Helmut-Lederer-Str. 46, 91056 Erlangen T. 9325054
Trampolin Petra Riazanova, Eichholzstr. 14 a, 91058 Erlangen T: 0176 21690495
Triathlon Sabine Hellwig, Hauptstr. 33, 91054 Erlangen s.hellwig@tv48-erlangen.de
Turnen Stefan Keppner, Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen T: 941845
Allg. Kinderturnen Uschi Hauenstein-Mehl, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911, F: 430957
Volleyball / Beachvolleyball Andreas Parthum, An der Röth 11 a , 91054 Buckenhof T: 24824
Wandern + Wintersport Heinz Müssenberger, Ginsterweg 30, 91058 Erlangen T: 36168

 Gesamtpräsidium
1. Vorsitzender Wolfgang Beck, Dompfaffstr. 112 b, 91056 Erlangen   T: 46026

Stellv. Vorsitzender Fritz Löhr, Büro: Gebbertstr. 146, 91058 Erlangen   T: 0178 5421848

Stellv. Vorsitzender Gerd Lönne, Falkenstr. 44, 91056 Erlangen   T: 49907  F: 490601

Pressereferent Johannes Baßfeld, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen  T: 9338061

Wirtschaftsführerin Leni Dörr, Pfarrstr. 9, 91054 Erlangen   T: 27478 

Beiräte Alfred Balle, Heimo Fillibeck, Dr. Ursula Hahn, Burghard Köck, 
 Manfred Schlegel

Ältesten-Ehrenrat Fred Milzarek, Membacher Weg 24, 91056 Erlangen   T: 49993

Revisoren Heinz Müssenberger, Heinz Rüger

 Geschäftsstelle
 Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen   T: 42911  F: 430957

Geschäftsführer Jörg Bergner j.bergner@tv48-erlangen.de
Sportlicher Leiter Günther Beierlorzer sport-leitung@tv48-erlangen.de
Vereinsmanager Johannes Baßfeld j.bassfeld@tv48-erlangen.de   T: 93380-61
Leitung Rechnungswesen  Doro Bischof rechnungswesen@tv48-erlangen.de  T: 9338059

  
Sekretariat
Mitgliederverwaltung   Gerlinde Hörner,  info@tv48-erlangen.de   T: 42911
Kursprogramm/Herzsport  Petra Scholz,   kurse@tv48-erlangen.de   T: 93380-58
Öffnungszeiten Montag - Freitag 9:00-11:30 Uhr und 16:00-18:00 Uhr 

Internet www.tv48-erlangen.de

Bankkonten Allgemeines Konto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE13 7635 0000 0000 0023 83
 Allgemeines Konto:  VR-Bank EHH  IBAN DE17 7636 0033 0002 6436 00
 Kegelbahnen:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE44 7635 0000 0004 0012 32
 Allgemeines Spendenkonto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE62 7635 0000 0004 0033 33
 Stiftung TV 1848:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE08 7635 0000 0060 0116 20

 TV-Vital 
 Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen-Büchenbach   T: 480817  F: 941846
Studio-Leitung Klaus Leutsch        tv-vital@tv48-erlangen.de
KiSS-Leitung  Stefan Keppner kiss@tv48-erlangen.de   T: 941845 
 (Sprechzeiten: Di 10.00-13.00 Uhr und Do 12.30-13.30 Uhr)
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Titelbild: 
Die  diesjährigen Bezirks- und Kreismeister-
schaften im Crosslauf in Eckental  stellten 
für unsere Nachwuchssportler eine echte 
Herausforderung dar. Dass sich trotz des 
Wintereinbruchs mit Temperaturen weit 
unter dem Gefrierpunkt alle gemeldeten 
15 TVE – Kinder zwischen 9 und 13 Jahren 
zum Start einfanden, hat die Trainer sehr 
gefreut. Vor allem bei den Mädchen unter 
12 Jahren waren wir stark vertreten. Unter 
den insgesamt 28 Starterinnen aus vielen 
mittelfränkischen Vereinen waren allein 9 
vom TVE. Die besten Platzierungen erziel-
ten : Lena Merkel (4. v. links) 1. Pl. W9 , Lilly 
Goldberg (1. v. li.) 2. Pl. W11, Mia Liphardt 
(2. v. li.) 3. Pl. W11. Außerdem wurden 
in der Mannschaftswertung (je 3 Starter)  
Platz 2 und  Platz 3 erreicht.

H. Eschenbacher
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Liebe Mitglieder,

22 Jahre

Ed
ito

ria
l

nach 22 Jahren endet mein Amt als Prä-
sident/1.Vorsitzender am 27. April 2017. 
Unter den Vorgängern kommt Stefan Ziel-
bauer (1883-1896) dieser Amtsdauer am 
nächsten. Sie währte bei mir so lange, weil 
ich über zehn Jahre vergeblich einen ge-
eigneten und bereitwilligen Nachfolger ge-
sucht habe. Mit dem enormen Zuwachs an 
Mitgliedern, der Verfünffachung des Etats, 
der Verdoppelung der Sportstätten von 2 
auf 4, der Vervielfachung der hauptamt-
lichen Mitarbeiter sowie der zunehmenden 
Vernetzung des Vereins nach außen wuchs 
dementsprechend der Arbeitsumfang des 
ehrenamtlichen Präsidenten. Die neue Sat-
zung wird auch dieses Problem von Haupt- 
und Ehrenamt lösen.
Mit dem Inkrafttreten dieser neuen Vereins-
satzung kommt am 27. April 2017 erstmals 
die Delegiertenversammlung zu ihrer kon-
stituierenden Sitzung zusammen. Sie wird 
den Aufsichtsrat wählen, für dessen Vorsitz 
ich kandidiere und der noch am gleichen 
Tag den dreiköpfigen neuen Vorstand be-
stimmen wird. Damit werden wir die verfas-
sungsmäßige Zukunft des Vereins sichern. 
Seine Qualität wird freilich auch dann von 
den handelnden Personen abhängen.

„Vereinsmeierei“? Von wegen!

Der Begriff der Vereinsmeierei, ohnehin nur 
zur Diffamierung des Vereinslebens und 
Ehrenamtswesens verwendet, kam gegen 
den Turnverein 1848 e.V. im letzten hal-
ben Jahrhundert nicht mehr zur Geltung. 
Der Strukturwandel des Vereins als auch 
das veränderte gesellschaftliche Verhalten 
der Sportler nach dem Wettkampf nahmen 

weitgehend dem Turnverein seinen gesel-
ligen Versammlungsort-Charakter.
Der gesamtgesellschaftlich bedingte Ge-
sundheits- und Freizeitsport, beim TV 1848 
ständig erweitert und qualitativ gesteigert, 
führte den Verein weitgehend in den Dienst-
leistungsbetrieb. Ich sehe diesen Prozess mit 
einem lachenden Auge: Die Qualität des 
Sportangebots, die höheren Mitgliedsbeiträ-
ge für die Dienstleistung, der Vereinsbeitritt 
in jedem Lebensalter, das Sporttreiben ohne 
Mitgliedschaft im Kurssystem und öffent-
lichen Sportgelände (Vital-Park) eröffnen 
dem Verein neue Chancen in der modernen 
Gesellschaft. Das weinende Auge sieht: Der 
Rückgang des Abteilungslebens verkleinert 
die Quelle, aus der viele Ehrenämter sowohl 
für die Wettkampfsparte selbst als auch für 
den Gesamtverein hervorgingen. Dies führt 
wiederum zum Schrumpfen einiger Abtei-
lungen und ihres Leistungssports. Die Ge-
samtmitgliederzahl des TV 1848 stagniert 
trotz der steigenden Zahl der Freizeit- und 
Gesundheitssportler. Dabei hat der Verein in 
die Wettkampfstätten Gelände am Europa-
kanal und beim FC West sowie Jahnhalle in 
den letzten Jahren über 1 Million Euro in-
vestiert.

Entfaltung durch den Sport

Natürlich habe ich dem Vereinssport bei 
Motor Eisenach, Niederurff 08, Post SV 
Nürnberg und TV 1848 Erlangen vieles zu 
verdanken. Der Fußball lehrte mich den 

Team-Geist, das Miteinander und Füreinan-
der in Sieg und Niederlage. Der Langstre-
ckenlauf das Dranbleiben, Durchhalten, an 
die Grenze gehen. Der Tennissport das Bei-
der-Sache-sein, die Konzentration, die Risi-
kobereitschaft. Ehrenämter (4 Jahre Tennis-
abteilungsleiter, 4 Jahre Vizepräsident, 22 
Jahre Präsident) übernahm ich erst mit 45 
Jahren beim Turnverein. Sie schenkten mir 
Freunde und viele Menschenverbindungen, 
mehr Sicherheit im Auftreten und öffent-
lichem Reden, Freude auf Versammlungen 
und Öffnen der eigenen Person. Natürlich 
gab es zum Thema „Menscheln“ in der 
Präsidentenzeit auch kleinere, größere und 
große Enttäuschungen. Aber das gehört 
wohl immer dazu, wenn man länger zusam-
menarbeitet.
Die Beendigung des „operativen Geschäfts“ 
im Turnverein bringt natürlich auch das 
Ende vieler Fassetten meines Dienstes am 
Turnverein mit sich, wie das Schreiben und 
Mitgestalten an dieser Zeitung.
Ich danke an dieser Stelle lediglich pau-
schal allen Ehren- und Hauptamtlichen 
sowie allen ohne Amt, die mitgearbeitet 
haben am Vorwärtsbewegen unseres TV 
1848. Einzelheiten und Namen folgen im 
abschließenden Präsidentenbericht in zwei 
Monaten. Alles Gute für die Mitglieder des 
Turnvereins und seine Gäste!

Ihr Wolfgang Beck

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Liebe Mitglieder,   
bitte berücksichtigen Sie die  

Inserenten unserer Vereinszeitung

Unsere Inserenten

Bekanntmachungen

**

*

S E D A N S T R A S S E  1 ,  E R L A N G E N 

www.intersport-eisert.de

      Alles was das 
Sportler

      begehrt!
www

de
.intersport eisert.-
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Ein herzliches Dankeschön

Stiftung TV 1848
Walter EM und Sieglinde Hertwig

Heinz Gumbmann EM

Hermann Gumbmann EM

Edmund Gremer EM

Verein TV 1848
Heinz Gumbmann EM

Klaus Lohrer EM

Matthias Ertl

Schreiber Stiftung  
gemeinnützige Gesellschaft mbH

Robert Engelhardt

Fred Milzarek EM

Sandra Hübener

Betty Haspel EM

Edmund Gremer EM

Jörg und Ilse Händle

Alexander Kreppel

Gönner und Spender

Bekanntmachungen

28. M-net Erlanger Triathlon  
Anmeldung ein voller Erfolg

Nach nur 36 Stunden war die Kurzdistanz beim 28. M-net Erlanger Triathlon ausgebucht. 
Was sagt man dazu. Das Orgateam ist fassungslos über die Begeisterung für diese Veran-
staltung. Für die Mitteldistanz gibt es im Moment noch freie Startplätze.

ACHTUNG NEU! 
Am Samstag „get together“ in der Innenstadt Erlangen!

Dieses Jahr fällt die Startunterlagenausgabe inklusive Nudelparty am Samstag, den 
29.07.2017 etwas anders aus. Wir wollen den Athleten und Athletinnen einen „get toge-
ther“ mit attraktivem Rahmenprogramm bieten. Das bisherige Konzept, der Startunter-
lagenausgabe, Nudelparty und einer Triathlonmesse, wird natürlich beibehalten, aber 
ausgebaut: Die Veranstaltung am Vortag des Wettkampfes findet erstmalig im Herzen der 
Erlanger Innenstadt als „Get together“, in der Heinrich-Lades-Halle am Rathausplatz, statt. 
Das Rahmenprogramm hierzu findet Ihr bald unter den News auf unserer Website www.
erlangertriathlon.de.  Lasst euch überraschen, was geboten wird!
Der Sonntag findet wie gewohnt ab 9:00 Uhr an allen Wettkampfstellen zwischen Main-
Donau-Kanal, dem Schwimmstart an der Dechsendorfer Brücke, dem Radkurs durch den 
Landkreis, der Laufstrecke durch die Mönau und dem Zielbereich auf dem Gelände des TV 
1848 Erlangen statt. Das Orga-Team freut sich auf ein tolles Triathlon-Wochenende mit 
allen Sportlern und Zuschauern!

Helfer sind die Basis des M-net Erlanger Triathlons
Wir sind schon eifrig bei der Planung, um für das Wohl der Athleten und der Zuschauer zu 
sorgen. Um die ganzen Anforderungen realisieren und die neuen Ideen umsetzen zu kön-
nen, benötigen wir auch dieses Jahr wieder viele fleißige Helfer und Helferinnen.
Wer Zeit und Lust auf ein tolles und ereignisreiches Wochenende rund um den Erlanger 
Triathlon hat und uns beim 28. M-net Erlanger Triathlon am 30. Juli 2017  unterstützen 
möchte, darf uns sehr gerne eine Helferanmeldung zuschicken. 
Schaut doch mal auf unsere Homepage unter „Orgateam“. Hier haben wir Euch zusam-
mengestellt, welche Aufgaben auf Euch warten.
Wir suchen Helfer ab Donnerstag 27.07. bis Montag 31.07.2017. Ab Anfang Juni steht 
das Helfermeldeformular im Netz unter www.erlangertriathlon.de. Schickt Eure Meldung 
einfach an unsere Helfermanagerin Uschi Klee helfertriathlon@tv48-erlangen.de. 

Wir freuen uns schon jetzt auf ein tolles Triathlonwochenende  
am 29./30. Juli 2017!

Jennifer Steib

Außerordentliche Delegiertenversammlung 2017  
 des TV 1848 Erlangen e.V.
 Donnerstag, 27. April 2017 um 20.00 Uhr
 Jahnstraße 8, Jahnhalle

Tagesordnung: 1. Begrüßung
  2. Aufgaben und Bedeutung der Delegierten
  3. Wahl des Aufsichtsrats
  4. Wahl zweier Kassenprüfer
  5. Bestätigung der gewählten Jugendleitung
  6. Anträge und Verschiedenes

Anträge können von jedem Mitglied der Delegiertenversammlung bis zum 23. März 
2017 gestellt werden. Alle Vereinsmitglieder haben Teilnahmerecht nach vorheriger 
Anmeldung vor dem 20. April 2017                                     Der Vorstand

Kneipwirtin / 
Bedienung 

gesucht

Die Turner-Exkneipe-Lungerer (TEL) ist eine 
Abteilung des Turnverein 1848 Erlangen. 
Ihre Abteilungsmitglieder haben es sich zur 
Aufgabe gemacht die Geselligkeit und die 
Gemeinschaft im Verein zu fördern. Die TEL 
steht allen aktiven und passiven männlichen 
Mitgliedern des Turnvereins offen.

Für den Kneipabend (jeden Montag 19.30 
– 23.30 Uhr) suchen die Lungerer eine neue 
Kneipwirtin.

Für Einzelheiten oder bei Rückfragen:
Fred Milzarek (1. Vorstand der Lungerer) 
Tel. 09131 / 49993 oder  
E-Mail fred@milzarek.com

Fritz Löhr (Kneipwart)
Tel. 0178 / 5421848 oder  
E-Mail f.loehr@tv48-erlangen.de 
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Kurzberichte

Bereits zum vierten Mal lud der Turnverein 
1848 Erlangen zum Jahresempfang in die 
Jahnhalle ein. Mit dabei waren Partner, 
Unterstützer und Freunde des Vereins aus 
Politik, Wirtschaft und Verbänden. Der ehe-
malige Präsident und nun erster Vorsitzen-
der des Turnvereins, Wolfgang Beck, freute 
sich über die zahlreiche Teilnahme der gela-
denen Gäste und sieht dies als Zeichen der 
Ehre und Anerkennung für den Verein. 
Matthias Thurek, 1. Vorsitzender des Erlan-
ger Sportverbandes, bezeichnete den TV 
1848 als Vorreiter und als Verein mit Vor-
bildcharakter. Er wünscht sich, dass der TV 
auch künftig die Stimme erhebt, um die 
Sportstruktur in Erlangen mitzugestalten. 
BLSV-Vizepräsident und Vorsitzender des 
Bezirks Mittelfranken Jörg Ammon ging in 
seinem Grußwort unter anderem auf die 
Frage ein, wie man Mitglieder für die Auf-
gaben des Ehrenamts begeistern kann und 
sieht heutzutage umso mehr das Vereins-
management gefordert, sich den Entwick-
lungen des Sports und der Politik zu stellen. 
Dabei verfolgt der Bayerische Landessport-
verband durchaus gespannt, wie sich der TV 
1848 Erlangen weiterentwickelt. 
In seiner Ansprache ging der Erlanger Ober-
bürgermeisters Dr. Florian Janik auf die 
städtischen Investitionen der letzten Jahre 
ein und machte mit der Aussage über be-
vorstehende Rekordinvestitionen Hoffnung 
für die anstehenden Projekte. Neben den 
Angeboten der Vereine lässt sich auch ein 
Trend erkennen, wonach Sport im öffent-
lichen Raum immer mehr Bedeutung findet. 
Auch dieser Herausforderung stellt sich der 
TV 1848 Erlangen mit seinem Projekt des 
„Vital-Parks“ und präsentiert sich hier, zu-
sammen mit der Stadt Erlangen, wieder ein-
mal als Vorreiter.
Aufgelockert wurde die Veranstaltung 
durch den dynamischen Auftritt der TV-
Vital Tanzgruppe um Susi Faria und durch 
den unterhaltsamen Show-Act des Jong-
leurs Peter Gerber aus Regensburg. Beim 
anschließenden Buffet bot sich allen Gästen 
die Möglichkeit des Austausches und Ken-
nenlernens. 

joba 

Jahresempfang des TV 1848 Erlangen

Voller Einsatz aller Beteiligten beim „Drahtseilakt“ des Regensburger Jongleurs  
Peter Gerber. Mit vereinten Kräften stemmen sich u.a. OB Janik, BLSV-Vizepräsident 
Jörg Ammon und TVE-Geschäftsführer Jörg Bergner in das Seil. Nach dem Jahres-
empfang des TV 1848 Erlangen ziehen alle Beteiligten hoffentlich wieder am glei-
chen Strang für den Sport in Erlangen.                                                             F.: joba

Abgabeschluss
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Kurzberichte

Nachruf

Unser Crowdfunding-Projekt „Viele schaf-
fen mehr!“ mit der VR-Bank Erlangen-
Höchstadt-Herzogenaurach eG war er-
folgreich. Die bis Frist 8. März 2017 zu 
erreichende Spendensumme von 5.000 € 
wurde mit 5.305 € sogar leicht überschrit-
ten. Zusammen mit dem beantragten 
städtischen Zuschuss und geringem Eigen-
mittel-Einsatz können wir nun im Frühjahr 
die geplante Fitness-Station am Kosbacher 
Weg umsetzen und das Fitnessangebot 
im Freien dort erweitern. Die Anlage wird 
ein hochattraktiver Anlaufpunkt für Sport-
ler jeden Alters und jeden Levels werden. 
Fitnesstraining nach einem ganzheitlichen 
Sportkonzept an der frischen Luft wirkt sich 

Outdoor-Fitnesstation  
am Sportgelände Kosbacher Weg

positiv auf Körper und Geist aus. Unsere 
Sportabteilungen vor Ort, der Freizeit-, Se-
nioren- und Schulsport werden davon sicher 
profitieren.
Als Initiator des Projekts möchte ich mich 
im Namen des Turnvereins - aber auch per-
sönlich - für die Unterstützung sehr herz-
lich bedanken. Besonders bei Herrn Bernd 
Umbach, der uns bei dem Crowdfunding-
Projekt vonseiten der VR-Bank sehr unter-
stützend begleitet hat. Natürlich bei allen 
59 Spendern, v.a. aus dem Verein – von Ver-
tretern vom Jugendfußball-, der Lauf- und 
der Triathlonabteilung sowie bei einigen Eh-
renmitgliedern aus dem Kreise der Lungerer 
und der Vereinsmitarbeiter. Zudem gibt es 

auch noch anonyme Spender von außerhalb 
des Vereins, was besonders positiv hervorzu-
heben ist, während einige Sportabteilungen 
vom Kosbacher Weg sich leider nicht betei-
ligt haben.
Besonders zu erwähnen ist die Unterstüt-
zung einiger Firmen, mit denen wir immer 
gut zusammenarbeiten: Thomas Merkel & 
Sohn GmbH Bauunternehmen, Philipp und 
Mümmler Dachdeckerei-Flaschnerei GmbH 
& Co. KG, sowie Ralph Schmid Steuerbera-
tung.
Wir freuen uns darauf, wenn die Anlage 
nach der Installation den Vereinsmitgliedern 
und den Schulen für ihr Training in Kürze 
zur Verfügung stehen wird.

jöbe

Herbert Osti, ein langjähriger Sponsor, treu-
er Helfer, Freizeitathlet und guter Freund ist 
nach langer schwerer Krankheit  mit 77 Jah-
ren von uns gegangen.
Als Kitzmann-Mitarbeiter hat er seit Beginn 
des Erlanger Triathlons Anfang der 90er 
Jahre das Sponsoring mit Kitzmann geför-
dert und die Veranstaltung jährlich mit Ge-
tränken versorgt. Nach seiner Pensionierung 
und ca. 20 Jahren Stand-Betreuung plante 
er den Erlanger Triathlon als Helfer von der 
sportlichen Seite kennenzulernen. Erst dann 
lernte er die Veranstaltung von diversen 
Helferposten aus kennen, zuletzt als zuver-
lässiger Posten an der Dompfaffstraße. 

Herbert Osti
*24.11.1939         01.02.2017

Herbert Osti war auch zur Wende Mitiniti-
ator bei der Triathlonverbindung Erlangen 
mit Jena. Selbstlos half er sogar bei Auto-
pannen auf dieser langen Distanz aus und 
hielt den freundschaftlichen Kontakt mit 
Jena aufrecht.
In seiner Freizeit war er ein begeisterter Läu-
fer, Radfahrer und Tischtennisspieler - Be-
wegung tat ihm immer gut.
Ein immer freundlicher, zuverlässiger, be-
scheidener Partner und Freund hat uns für 
immer verlassen. Er ruhe in Frieden.

Für die Triathlon-Abteilung
Ulrike Rabenstein
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TV-Vital

Fitness- und Gesundheitszentrum

Modernste Trainingsgeräte - Qualifizierte Betreuung - Große Übungsräume - Erholsamer Wellnessbereich - Großzügige Umkleiden - 

auf höchstem Niveau...
Fitness, Gesundheit und Wellness

Neu vor dem TV-Vital: 
Trainingsparcours im Freien!

... mit einzigartiger Lage und Atmosphäre in Erlangen

Vital-Park

Tag der o� enen Tür 
verpasst? … Kein Problem!
Attraktive Vergünstigung 
bei Neueinstieg für alle 
TV 1848 Mitglieder im gesamten April!



Turnverein 1848 Erlangen - 2/2017 11

TV-Kindersportschule

In den Oster-, Pfingst- und Sommerferi-
en wird es ein von der Kindersportschule 
des TV 48 organisiertes Ferienprogramm 
für alle Vereinskinder und Nichtmit-
glieder geben. 
Starten werden wir in den Osterferien mit 
einem Zirkus-Workshop. Dieser wird durchge-
führt vom Erlebnispädagogen Martin Acker-
mann und beginnt am Dienstag (18.04.2017) 
in der zweiten Ferienwoche. Dienstags, mitt-
wochs und donnerstags proben die Kinder für 
ihren großen Auftritt am Freitagnachmittag in 
der Heinrich-Kirchner-Halle. Neben der Jong-
lage mit verschiedenen Utensilien werden wir 
auch die Bewegungskünste in Form von Akro-
batik und Pyramidenbau mit einfließen lassen. 
Geübt wird täglich von 09.00 – 16.00 Uhr, 
Mittagessen ist inklusive. Teilnehmen können 
alle Kinder ab 5 Jahren. 
In den Pfingstferien wird in der ersten Fe-
rienwoche eine Ganztagesbetreuung für die 
Kinder im Turnverein angeboten. Gestartet 
wird unsere 4-tägige Betreuung am Diens-
tag, 06.06.2017, um 08.30 Uhr. Die Kinder 
probieren täglich neue Sportarten und Be-
wegungsmöglichkeiten aus. Abgeholt wer-
den können die Kinder ab 16.00 Uhr wieder. 

Ferienprogramme für alle Kinder  
des Turnvereins

Programm ist täglich von 09.00 – 16.00 Uhr, 
Mittagessen ist inklusive. Teilnehmen können 
alle Kinder ab 5 Jahren. 
Die Sommerferien stehen ganz im Zei-
chen des Outdoorsports! In der ersten Fe-
rienwoche treffen wir uns am Mittwoch 
(02.08.2017) und Donnerstag (03.08.2017) 
mit Martin Ackermann. Am Mittwoch geht 
es zum großen Abenteuertag am Gießberg 
in Dechsendorf, am Donnerstag bauen wir 
uns ein paar Flöße und machen den Obern-
dorfer Weiher unsicher. In den Ferienwochen 
zwei (07.08. – 11.08.) und drei (14.08. – 
18.08.) werden wir zwei weitere Sportcamps 
organisieren, die ebenfalls unter dem Motto 
Outdoorsport stehen. Teilnehmen an allen 
Aktionen können Kinder ab 5 Jahren. 

Nähere Informationen zu allen Ferienange-
boten sowie die Anmeldeunterlagen gibt 
es auf der Homepage der KiSS (www.tv48-
kiss.de) unter dem Reiter Ferienprogramme. 
Rückfragen gerne auch via Mail.    
Ab September werden wir in den Mini-
KiSS-Kursen (ab 1,5 Jahren, 03/2016) 
auch wieder freie Plätze haben. Voran-
meldungen werden via Mail oder tele-
fonisch (dienstags, 10.00 – 13.00 Uhr) 
angenommen.
Stefan Keppner (KiSS-Leitung)
TV 1848 Erlangen e.V. 
Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen
Tel. 09131 -941845, Fax: - 941846
mailto: kiss@tv48-erlangen.de
www.tv48-kiss.de
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Vereinsjugend

Am Samstag den 28.1. trafen sich die Ju-
gendleitung und viele Helfer um 9.30 Uhr 
in der Jahnhalle, um diese für den Kinderfa-
sching zu schmücken und zu dekorieren.
500 Luftballons wurden aufgeblasen, die 160 
- von Yvonne und Uschi in Heimarbeit herge-
stellten - Seidenpapier Pompons wurden auf-
geblättert und aufgeplustert, die Tische und 
Bänke wurden gestellt und dekoriert und die 
Spielstationen für die Kinder hergerichtet. 
Burkhard Große und Martin Ackermann 
kümmerten sich um die Musikanlage und 
Yvonne mit Martin um die genaue Abfolge 
der Lieder und Spiele.
Pünktlich um 14.00 Uhr war alles gerichtet 
und wir konnten den Kinderfasching eröff-
nen. Im Vorverkauf wurden nicht viele Kar-
ten verkauft und so hofften wir auf den Kar-
tenverkauf am Einlass. 
Unsere kleinen und großen Gäste und Be-
sucher kamen dann auch zahlreich und die 
Mühe in der Vorbereitung hatte sich gelohnt. 
Wunderschön maskiert und verkleidet waren 
Klein und Groß. So gab es neben zahlreichen 
Elsas auch Pinguin Familien, Clowns, Cow-
boys, Piraten und Prinzen und Prinzessinnen. 
Die Mühe, die sich die Eltern mit den Ko-
stümen und Verkleidungen machten, wurde 
deutlich spür- und sichtbar.
 
Leider war unser Zauberer Kullikull - alias Rai-
ner Krugmann - verhindert und so schmiss 
Yvonne Fell den gesamten Ablauf des Fa-
schings auf der Tanzfläche alleine, unterstützt 
von den Übungsleitern und Helfern des Kin-
derturnens. Ein Dankeschön langt da schon 
gar nicht mehr aus für ihren schweißtrei-
benden, Stimme raubenden Schwersteinsatz!

Die Spielstationen, an denen es wieder reich-
lich Süßes gab, wurden von den Kindern ger-
ne angenommen. Die kleinen Gäste übten 
sich im Dosenwerfen, Enten und Fische an-
geln. Kuscheltier-Wettrennen, Schlangen-
schnappen, Gegenstände erfühlen, Zielwer-
fen und noch vieles mehr.

Nach 3 Stunden Spiel und Tanz, ging dann ein 
sehr gelungener und harmonischer Kinderfa-
sching mit viel Spaß und Gaudi zu Ende.

Ein riesiges Dankeschön an alle unsere Hel-
fer, die sich teilweise trotz Prüfungsstress 
und anderen Verpflichtungen den Samstag 
freigeschaufelt hatten, um mit dazu bei-
zutragen, dass die TV 1848 Jugendleitung 
auch dieses Jahr wieder einen tollen Kinder-
fasching durchführen konnte.

Uschi Mehl / F.: Burkhard Große

Helau und Alaaf in der Jahnhalle

Moderatorin Yvonne Fell (r.) und Präsident Wolfgang Beck und die kleinen Narren

Das macht Spaß: Feuer, Wasser, Blitz!

Beim „Flitze Flattermann“ machen alle mit!
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Vereinsjugend

Eine tolle Pinguin-Familie.

Im Bällebad kann man Süßigkeiten finden.

Ausgelassen tanzen Groß und Klein, animiert von Yvonne Fell.

Auch die Polizei versucht sich beim Enten-Angeln.

Hier geht`s den Dosen an den Kragen.

Alle sind dabei, wenn es darum geht die Riesenbälle 
in der Luft zu halten.
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48er Senioren

Am Nachmittag des 07. Februar 2017 bot 
Physiotherapeut & Trainer Christoph 
Wein aus dem Team um Steffen Kist-
macher fast 30 Zuhörern einen Einblick 
in die spannende Welt der Faszien. Im 
ca. 45-minütigen theoretischen Teil, er-
fuhren wir wichtige Grundlagen über Hi-
storie, Studienlage und Wirkmechanismen. 
Auch Fragen zu diesem hochaktuellen 
Thema konnten wir loswerden. Als Premi-
ere in unserer Vortragsreihe durften wir 
dann auch in einem ebenso langen prak-
tischen Teil probieren, wie wir Foam Rolls 
oder auch Bälle richtig anwenden können. 
Ziel der Übungen: die oft zu hohe Span-
nung des Fasziengewebes herabsetzen, so 
dass eingeschränkte Bewegungen wieder 
besser möglich sind. Das Rollen könne so-
wohl einen Beweglichkeitszuwachs bringen 
(empfohlene Übungsdauer ca. 10 Minuten 
täglich), als auch die Regeneration steigern. 
So sei auch oft ein positiver Effekt auf das 
Muskelkaterempfinden festzustellen. Der 
Physiotherapeut wendet die Übungen ger-
ne zum Aufwärmen an.
Als Fortsetzung der Reihe findet für die 
48er Senioren im Juli ein Vortrag zum 
Thema Zahngesundheit von Zahnarzt 
Dr. Martin Hofer statt. 

Einblick in die spannende Welt der Faszien

Im praktischen Teil konnten die Teilnehmer Form Rolls und Bälle selbst ausprobieren.                                                         F.: S.B:

Vorankündigung
Als Frühjahrswanderung für die 48er 
Senioren Ende April, Anfang Mai ist 
eine Rund-Wanderung von Pfaffen- 
hofen bei Plech vorbei an den Frauen-
schuhen durch eine abwechslungsreiche 
Gegend geplant. Der genaue Termin 
wird aufgrund der Witterungsabhän-
gigkeit kurzfristig ca. zwei Wochen vor-
her bekanntgegeben. 
Anfahrt ca. 75 km mit dem PKW (Fahrge-
meinschaften) – Dauer der Wanderung ca. 

2,5 Stunden bei geringem Schwierigkeits-
grad. Einkehren wollen wir zum gemüt-
lichen Abschluss der Wanderung im Gast-
hof auf der Burg Hartenstein.

Detaillierte Informationen zu den angekün-
digten Veranstaltungen erhalten Sie über 
die Geschäftsstelle, Vital-Ticker, Aushänge 
in den Liegenschaften oder persönlich als 
E-mail/per Post über den 48er-Senioren- 
Verteiler.                                               S.B.
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Badminton

Nachdem die Rückrunde begonnen hat, er-
freuen sich alle 3 Mannschaften weiterhin 
über einen guten und sicheren Tabellen-
platz. 
Die 1. Mannschaft liegt auf einem schönen 
4. Platz und wird diesen hoffentlich bis aufs 
Messer bis zum Schluss verteidigen können. 
Nachdem in den letzten beiden Jahren ge-
gen Ende der Saison der Klassenerhalt zur 
Zitterpartie geworden war, sieht es in die-
sem Jahr sehr gut aus. Die Mannschaftsum-
stellung hat also Früchte getragen.
Die 2. Mannschaft liegt auf einem respek-
tablen 3. Platz hinter Möhrendorf 1 und 
dem Tabellenführer Niederndorf 2, die noch 
keinen einzigen Punkt abgegeben haben. 
Alle weiteren Mannschaften dieser Gruppe 
liegen recht weit abgeschlagen. Hier könnte 
man vielleicht nur noch Möhrendorf 1 den 
2. Platz streitig machen.
Die 3. Mannschaft sonnt sich weiterhin 
auf dem 1. Platz, punktgleich mit Utten-
reuth 2, die allerdings weniger gewonnene 
Spiele aufzuweisen haben.
Das Wunschergebnis wäre also, wenn 
die Erste einen 4. Platz halten könnte, die 
Zweite sich noch auf den 2. Platz kämpfen 
würde und die Dritte einfach ihren 1. Platz 
verteidigt.

Ute Löhnert-Thiel

Tabellenplätze der Aktivenmannschaften  
erfreulich gut und sicher

Die 2. Mannschaft erkämpfte sich einen respektablen 3. Tabellenplatz.  F.: Abteilung
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Badminton

In der letzten Technikausgabe des Bad-
mintonlexikons wurde mit dem Clear ein 
grundlegender Schlag im Badminton ge-
zeigt. Diesmal geht es schon richtig zu Sa-
che. Der Smash, oder auch Schmetterschlag 
genannt, ist unverzichtbar für einen guten 
Angriff. Mit dieser Schlagart wurde auch 
der Geschwindigkeitsrekord aufgestellt, 
welcher Badminton zur schnellsten Sport-
art der Welt macht. Während der offizielle 
Geschwindigkeitsrekord der Formel 1 bei 

Badmintonlexikon
Der Smash (Schmetterschlag) oder Angriff ist die beste Verteidigung

369,9 km/h liegt, so konnte der malaysische 
Badmintonprofi Tan Boon Heong einen Fe-
derball auf satte 493 km/h beschleunigen.  
Die Flugkurve eines solchen Smashes zeigt 
die folgende Abbildung (Flugkurve). Ein-
fach ausgedrückt ist das Ziel des Schlages 
einen hohen Ball so schnell und scharf wie 
möglich auf den Boden der gegnerischen 
Hälfte zu schlagen. 
Essentiell für den sauberen Smash ist die 
korrekte Stellung zum Ball. Der Spieler 

muss sich so positionieren, dass er den Ball 
weit oben und vor seinem Körper trifft. Ist 
der Treffpunkt zu niedrig, so ist es wahr-
scheinlich, dass der Ball ins Netz geht. Es 
kann sogar passieren, dass der Ball hinter 
die gegnerische Feldhälfte fliegt, da der Ball 
nicht steil genug nach unten geschlagen 
werden kann. Dies war übrigens bei uns 
im Training früher gemeinhin als „Patrick“ 
bekannt, da dies wohl mein häufigster Feh-
ler in den Anfangszeiten war und ich damit 
einige Punkte verschenkt habe.
Nachdem nun das Setup und die gewünsch-
te Flugkurve geklärt sind, wird nachfol-
gend die Schlagtechnik näher betrachtet. 
Als Griffhaltung wird erneut der Universal-
griff verwendet (vereinfacht: Schläger wird 
wie ein Schwert in der Hand gehalten, 
nicht wie eine Bratpfanne). Weiter geht es 
mit der Technikbeschreibung, welche gut 
anhand der Bilder von Leo nachvollzogen 
werden kann.  
Bild 1 und 2: Der rechte Fuß (wir gehen 
hier mal von einem Rechtshänder aus) wird 
nach hinten gestellt und der Körper auf-
gedreht. Das Gewicht wird auf das rechte 
Bein verlagert, wodurch es sich beugt um 
eine maximale Vorspannung zu erreichen. 
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Badminton

Der rechte Ellbogen wird während dieser 
Bewegung nach hinten gezogen. Wäh-
renddessen zeigt der linke Arm auf den 
zukommenden Ball und dient damit als Ge-
gengewicht. Ist die maximale Vorspannung 
des Körpers und der Arme erreicht, so en-
det die Ausholphase und die erste Phase 
des Schlags beginnt. 
Bilder 3-6: Die rechte Hüfte und die Schul-
ter werden in dieser Phase in Schlagrich-
tung gedreht und der Ellbogen wird nach 
oben und vorne geführt. Dabei fällt der 
Schlägerkopf hinter den Rücken. Während-
dessen folgt das Abstoßen vom rechten 
Bein. Sobald der Ellbogen in der Position 
feststeht, beginnt die zweite Schlagphase. 
Bilder 7-9: Der Unterarm wird schlagartig 
nach oben geführt und einwärtsgedreht 
(„Unterarmrotation“). Bis hierhin war der 
Schläger locker im Griff. Bei dem Treffpunkt 
des Balls wird der Griff noch einmal ordent-
lich zugefasst („Lockerlassen/Zufassen“). Mit 
der Ausschwungphase endet die Schlagbe-
wegung. Die Einwärtsdrehung wird weiter 
fortgesetzt und langsam gebremst.
Anschließend wird sofort die Grundstellung 
wieder eingenommen („schnelle Null“). 
Jetzt wird sich der aufmerksame Leser fra-
gen, wo nun der Unterschied zum Clear der 
letzten Technikausgabe des Badmintonlexi-
kons liegt. Tatsächlich ist die Schlagtechnik 
quasi gleich. Entscheidend ist vor allem der 
Balltreffpunkt. Da der Smash etwas weiter 
vor dem Körper geschlagen wird, wird der 
Ball automatisch nach unten geschlagen. 
Dies allerdings gezielt zu kontrollieren und 
zu erkennen, wann smashen überhaupt 
Sinn ergibt, ist reine Übungssache.
In der nächsten Technikausgabe bleiben wir 
bei schnellen Bällen, diesmal im Sinne von 
schnellstmöglichem Rückspiel. Diese Schlä-
ge aus dem mittleren Feldbereich werden 
Drives genannt und werden Thema der 
nächsten Badmintontechnikausgabe sein.

Patrick Hofstetter
Bildserie: Andreas Voinea

Hand in Hand

IMMOBILIEN HAUSVERWALTUNG VERMIETERSERVICE
TEL. (09131) 88 0 8-0       www.vorrath.org

Als Familienmitglied im TV 1848 sprechen wir Ihre Sprache

Anmerkung der Co-Autorin ULT: 
In den ersten 2 Jahrzehnten des Badmin-
tonsports in Deutschland wurde kein so 
ausgefeiltes Training und die Analyse der 
einzelnen Schläge betrieben. Man lernte 
durch abschauen und mitspielen. Eine 

eherne Regel damals war z.B., dass man bei 
den Schlägen ruhig auf dem Boden stehen 
sollte. Als ich allerdings Anfang der 80er 
Jahre in Berlin ein Länderspiel China ge-
gen Deutschland sehen durfte, sah ich die 
klein gewachsenen Chinesen nur so durch 

die Luft fliegen, denn der 
Smash wird umso steiler, 
je weiter oben er aus-
geführt wird – und dies 
nennt man heute Jump-
Smash.
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Judo

Alle Jahre wieder beginnt das Jahr mit 
dem traditionellen Faschingsturnier 
in der Schneewittchenstadt Lohr am 
Main, das bereits zum 41. Mal am 07.01. 
stattfand. 16 Männermannschaften und 
8 Frauenmannschaften, mit hochka-
rätigen Athletinnen und Athleten aus 
dem gesamten Bundesgebiet, kämpften 
um den Schneewittchenpokal.

Mit dem Titelverteidiger und Zweitbundesli-
gisten VfL Sindelfingen, so wie dem Regio-
nalligateam TSB Ravensburg, Bushido Berlin, 
DJK Eichstätt und JC Berlin, die immer für 
eine Medaille gut sind, ist die Konkurrenz 
groß und gefährlich. Da in den letzten Jah-
ren ein Medaillenplatz bei diesem Turnier 
ausblieb, war unser Ziel ganz klar auf Medail-
lenkurs. Dank unseres großen Männerkaders 
war es uns möglich 2 Männermannschaften 
neben unserer Frauenmannschaft zu stellen. 
Das Teilnehmerfeld der Männer belief sich 
auf 16 Mannschaften, die im Doppel-KO-
System gegeneinander antraten.

In der 1. Runde bekam es die 1. Mannschaft 
mit der DJK Aschaffenburg zu tun, die uns 

Sensationeller Saisonstart  
der Judokas des TV 1848 Erlangen

im letzten Jahr aus dem Turnier warf. Von Be-
ginn an waren wir hoch konzentriert und zo-
gen mit 3:0 davon, ehe wir im letzten Kampf 
den Sieg zum 4:1 ausbauten. Die 2. Mann-
schaft verlor ihre Auftaktbegegnung diesmal 
deutlich mit 4:1gegen den VfL Sindelfingen, 
gegen die wir in den letzten Jahren immer 
denkbar knapp unterlagen. In der Trostrunde 
angekommen wurde es noch einmal so rich-
tig spannend, denn die 2. Mannschaft geriet 
gegen den TSV Lohr II mit 2:0 in Rückstand. 
Bis -81 kg konnten die Lohrer leider nie-
manden stellen, wodurch uns kampflos ein 
Punkt gutgeschrieben wurde. Ein weiterer 
Punkt durch Justin Hofmann brachte uns 
dem Sieg ein Stückchen näher. Im alles ent-
scheidenden Kampf fand Florian Haas lange 
kein Mittel bis er seinen Gegner doch noch 
zu Fall brachte, um ihn mit einem Festhalter 
zu besiegen. Somit eine Runde weiter.

Mannschaftsbetreuer Sven Reß wechselte 
die 1. Mannschaft gegen den TSV Grafing 
bis auf die Gewichtsklasse bis 66 kg kom-
plett aus, wodurch er mit einem siegreichen 
5:0 belohnt wurde. Nur wenig später beka-
men es die Grafinger erneut mir den Erlan-

gern zu tun, nämlich mit der 2. Mannschaft 
auf der sie in der Trostrunde trafen. Leider 
konnte die 2. Mannschaft nicht an die  
Leistung der 1. Mannschaft anknüpfen. 
Verlor mit 4:1 und musste sich am Ende mit 
dem 9. Platz anfreunden.

Im Halbfinale wartete auf die TVE 1. Mann-
schaft die 1. Mannschaft der KG JCC Men-
dig/Nassau. Unerwartet lagen wir 2:0 zu-
rück. Kurz vor dem Erfolg zu scheitern war 
absolut keine Option. Voller Siegeswillen 
holt Vinzenz Dotzler ohne Kompromiss den 
Anschlusspunkt. Bis 90 kg lag David Lim 
mit einer kleinen Bestrafung zurück und tat 
sich lange Zeit sehr schwer, ehe er seinen 
Gegner mit einem bilderhaften Harai-Goshi 
(Hüftfeger) niederstreckte. Jetzt lag es an 
Christopher Vance den Sack zu zumachen. 
Sehr souverän wartete Christopher auf den 
richtigen Moment. Er brachte seinen Geg-
ner in die Bodenlage, drückte ihn so fest in 
die Matte, dass er vorzeitig aufgab.

Im Finale hatten wir es erneut mit dem VfL 
Sindelfingen zu tun, die unsere 2. Mann-
schaft in die Trostrunde schickte. Ein emo-

Die Judokas des TV 1848 legten einen sensationellen Saisonstart auf die Matte:  Hinten v.l.: Salim Kasabaki, Michael Heinitz, 
Florian Schwob, Christopher Vance, Dominic Neumayer, Zacherias Werner, Justin Hofmann und Alexander Bauhofer;
Mitte. v.l.: Ingo Meldau, Florian Haas, Davi Lim, Vinzenz Dotzler, Dominic Schmidt, Konstantin Ustinov, Jan Sulzbach, Luisa 
Schlee und Steffen Bullan;
vorne v.l.: Eike Trost, Anja Gemeinhardt, Leni Schmidt, Fredi Franke und Florian Büchele;
knieend: Sven Reß und Tamara Benz.                                                                                                                              F.: Abteilung
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Bezirks-Einzelmeisterschaft  
der U18

Drei Jahrgänge sind im Judo in einer Alters-
klasse eingeteilt, für die U18 sind das 2017 
die Jahrgänge 2002 bis 2000. Iris Raaber 
vom TV 1848 Erlangen, vor kurzem erst 
14 Jahre alt geworden, gehörte damit zu 
den jüngsten Startern im Jahrgang 2002. 
Da nur zwei Starterinnen bis 70 kg antraten 
lautete der Kampfmodus "Best of 3", wer 
als erste zwei gewonnene Kämpfe verbu-

Iris Raaber 
erfolgreich auf Einzelmeisterschaften

tional geladenes Finale, atemberaubende 
Spannung bis zum letzten Kampf. Zunächst 
eine Niederlage von Michi Heinitz, der dem 
1. Ligakämpfer Marcel Pristl, an dem sich 
bereits all seine anderen Mannschaftskol-
legen in der letzten Saison die Zähne aus-
bissen, unterlag. Dominic Schmidt sorgte 
anschließend für den Ausgleich. Im dritten 
Kampf dann wieder eine Niederlage durch 
Florian Schwob, der sich mit seinem Geg-
ner auf ein Bodenspiel einließ, aus dem kein 
Entrinnen mehr war. Auf Konstantin Ustinov 
war an diesem Tag verlass, der durch seinen 
Sieg erneut den Ausgleich herstellte. Die 
Anspannung war groß. Nun war es wieder 
der letzte Kampf der alles entscheidet. Salim 
Kasabaki ließ sich auf keine Spielchen ein, 
setzte seinen Griff und warf einen tiefen Se-
oi-Nage (Schulterwurf) zum 3:2 Siegpunkt. 

Die 8 Frauenmannschaften kämpften im 
Poolsystem, wo der VfL Sindelfingen und 
die Titelverteidigerinnen Bad Ems zu den 

Favoriten zählen. Die Frauen legten los wie 
die Feuerwehr und gingen frühzeitig mit 3:0 
gegen den TSV Lohr I in Führung. Die letz-
ten Punkte waren nur reine Kosmetik. Daher 
vertretbar, dass diese beiden an Lohr gingen. 
Ein weiterer 3:2 Erfolg gegen Randori Berlin 
sorgte für eine Überraschung nach dem 
Fredi Franke bei einem 2:2 Stand 2 Klassen 
höher startend ihre Schwergewichtsgegne-
rin mit einem Würger zur Aufgabe zwang. 
Die anschließende 4:1 Niederlage gegen 
den VfL Sindelfingen fiel nicht zu sehr ins 
Gewicht, da sich die Frauen mit dem 2. Platz 
im Pool für das Halbfinale qualifizierten.

Im anderen Pool setzte sich Bad Ems, die Vor-
jahressiegerinnen vor der TG Rimbach durch. 
Somit hieß der Halbfinalgegner Bad Ems, 
die uns erneut, wie letztes Jahr mit 5:0 von 
der Matte fegten. Letztendlich ein wohlver-
dienter 3. Platz für unsere Frauen. Bad Ems 
sicherte sich denkbar knapp mit 3:2 gegen 
den VfL Sindelfingen erneut den Titel.

Für die 1. Mannschaft kämpften: Michael Heinitz 
(-66 kg), Dominic Schmidt, Dominic Neumayer (-73 
kg), Florian Schwob, Vinzenz Dotzler (-81 kg), Sven 
Reß, Konstantin Ustinov, David Lim (-90 kg), Salim 
Kasabaki, Christopher Vance (+90 kg).
Für die 2. Mannschaft kämpften:
Ingo Meldau (-66 kg), Florian Büchele, Steffen Bullan 
(-73 kg), Jan Sulzbach (-81 kg), Justin Hofmann, Za-
cherias Werner (-90 kg), Florian Haas (+90 kg).
Für die Frauen kämpften: Tamara Benz (-52 kg), 
Anja Gemeinhardt (-57 kg), Eike Trost, Frederike Fran-
ke (-63 kg), Luisa Schlee, Leni Schmidt (- 70 kg), nie-
mand abgewogen (+70 kg).
Tabelle Männer: 1. TV 1848 Erlangen I, 2. VfL Sin-
delfingen, 3. TSB Ravensburg, 3. DJK Eichstätt, 5. JCC 
Mendig/ Nassau I, 5. JC ´03 Berlin e.V., 7. Bushido 
Berlin, 7. Judo Team Grafing, 9. TV 1848 Erlangen II, 
9. DJK Aschaffenburg, 9. Judokwai, 9. TG Rimbach, 
11. Lohr I, 11. Lohr II, 11. Lohr III und 11. JCC Men-
dig/Nassau II.
Tabelle Frauen: 1. Bad Ems, 2. VFL Sindelfingen, 3. 
TV 1848 Erlangen, 3. KG Rimbach/Bürstadt, 5. TSV 
Lohr I, 5. DJK Aschaffenburg, 7. Randori Berlin und 
7. TSV Lohr II

Sven Reß

chen konnte, durfte sich Mittelfränkische 
Meisterin nennen.
Iris konnte im ersten Kampf die Angriffe 
von Paula Lörler erfolgreich abwehren und 
durch eine Kontertechnik einen kleinen Vor-
teil (Yuko) erreichen. In der zweiten Runde 
setzte Iris den Griff nicht konsequent genug 
durch und geriet in einen Haltegriff, aus 
dem es kein Entkommen mehr gab. Somit 
musste die dritte Begegnung die Entschei-
dung bringen. Hier setzte Iris alle Vorgaben 

um und konnte die Ansbacher Gegnerin 
nach einem Haltegriff besiegen und durfte 
den Titel Mittelfränkische Meisterin ent-
gegennehmen.

Nordbayerische  
EM FU18 und FU21

Iris Raaber (U18 -70 kg) und Lisabeth 
Emilius (U21 -52 kg) versuchten am 22.01. 
ihre Qualifikation zur bayerischen EM zu 
erkämpfen. Mangels Gegnerin war dies für 
Lisabeth zu keiner Zeit in Gefahr, immerhin 



Turnverein 1848 Erlangen - 2/201720

Judo

Bezirkseinzelmeister-
schaft der U12

Beim Mittelfränkischen Poolturnier der MU/
FU12 in Altenfurt am 15.01.2017 haben die 
sieben Mädchen und Jungen des TV Erlan-
gen sehr gut abgeschnitten. Es wurde in 
Dreier- bis Fünfer-Pools gekämpft. Die zahl-
reichen Ippon-Würfe und Halter wurden mit 
3 ersten und 4 zweiten Plätzen belohnt:1. 
Plätze für Nelly Schorth, Antje van Geld-
ern und Lukas Ringelmann. 2. Plätze für 
Madita Reichelt, Jonas Blanke, Jonathan 
Igney und Finn Pires-Marques. 

Maike van Geldern

Beim Oberfrankencup der Jungen U15 am 
4. Februar in Hof zahlten die Erlanger Judo-
kas viel Lehrgeld. Für die Hälfte der Kämpfer 
des TV 1848 Erlangen war es der erste Ein-
satz in der neuen Altersklasse. Demenspre-
chend hart war die Umstellung auf die neue 
Konkurrenz. Von den 6 Erlanger Startern 
konnte sich am Ende des Turniers nur Peter 
Breiling in der Gewichtsklasse bis 60 kg auf 
dem Podest platzieren. Eine gute Erfahrung 
war die Teilnahme am Sichtungsturnier des 
Bayerischen Judoverbandes auf jeden Fall. 

Zum 21. Bavaria Cup, dem renommierten 
BJV Sichtungsturnier ausgerichtet vom MTV 
München, kamen Teilnehmer aus weiten 
Teilen der Republik, unter anderem waren 
Kämpferinnen aus Leipzig vertreten.
In der FU 13 starteten Nici Raaber (-44 kg) 
und Beatrix Leder (-36 kg). In den ersten 
Kämpfen noch zu verhalten kam Beatrix 
erst in der dritten Begegnung richtig im Tur-
nier an und zeigte vor allem im Bodenkampf 
gute Ansätze, konnte aber im starken Teil-
nehmerfeld keinen Kampf für sich entschei-
den. Besser gelang es Nici, die mit starkem 

fanden zwei Freundschaftskämpfe statt, die 
Lisabeth beide für sich entscheiden konnte. 
Iris stand vier starken Kontrahentinnen ge-
genüber. Gegen Lara Wildemann war noch 
kein Kraut gewachsen, aber Carolyn Schart 
zog den Kürzeren. Zwei Wazaa-ari Wer-
tungen konnte die Erlangerin für sich ver-
buchen. Maria Nutz behielt die Oberhand, 
bevor Iris nochmal zeigen konnte, was in ihr 
steckt. Laura Kienbaum hatte das Nachse-
hen und wurde mit einer schönen Konter-
technik zu Boden geschickt. Damit ein ver-
dienter dritter Platz und die Fahrkarte nach 
Abensberg zur bay. EM. Mission gelungen. 

Bayerische EM FU18
Am 28.02. richtete die Judohochburg TSV 
Abensberg die Landeseinzelmeisterschaften 
in der U18 aus. Stagnierenden Teilnehmer-
zahlen geschuldet wurden erstmalig der 
Wettbewerb bei Frauen und Männern am 
gleichen Tag durchgeführt. Um die Veran-
staltung zügig durchzuziehen wurde, eben-
falls ein Novum, die Siegerehrung direkt 
nach dem Finalkampf auf der Wettkampf-
matte durchgeführt. Mit am Start für Erlan-
gen war Iris Raaber (-70 kg).

Im ersten Kampf traf Iris auf Lara Wilde-
mann (PSV Bamberg), gegen die sie bereits 
in Hof das Nachsehen hatte. Ein tiefer Schul-
terwurf führte dann auch zum vorzeitigen 
Sieg für Wildemann. Felicitas Paech (TSV 
Teisendorf) hatte keine Chance gegen die 
Erlangerin und verlor nach Haltegriff.
Im Semi-Finale traf Iris auf die Lokalmatado-
rin Raffaela Igl (TSV Abensberg). Noch auf 
den Griffkampf konzentriert, wurde Iris von 
einem Fußfeger überrascht und geriet in ei-
nen Haltegriff, aus dem es kein Entkommen 
mehr gab. Somit ein dritter Platz für Iris Raa-
ber und die Fahrkarte zur süddeutschen EM 
2 Wochen später.

Süddeutsche EM FU18 
Iris Raaber beendet die Erfolgsserie im  
ersten Jahr der neuen Altersklasse mit dem 
9. Platz auf der süddeutschen EM.
Die süddeutsche EM FU18 wurde in Ingol-
stadt ausgetragen. Iris bekam es mit zwei 
neuen Gegnerinnen aus Württemberg zu 
tun. Nach erstem Griffkämpfen kam die 
1. Gegnerin zu einem Uchi-mata, den sie 
durchzog und Iris keine Chance ließ. Beim 
2. Kampf konnte Iris erst gut mithalten, aber 

die Gegnerin drehte sich wieder zu einem 
Uchi-mata ein und schaltete blitzschnell zu 
einem O-uchi-gari um und das bedeutete 
das frühzeitige Aus für Iris.

Christian Emilius

Iris Raaaber mit ihrem Betreuer  
Christian Emilius.                 F.: Abteilung

Die Platzierungen im Einzelnen:
Nils Herzog bis 55 kg – Tln.; Raphael Rogner 
bis 34 kg, Timon Schlenk bis 37 kg, und Eli-
as Braun bis 50 kg: je– 7.Platz; Jan Eckstein 
bis 37 kg – 5.Platz; Peter Breiling bis 60 kg 
– 3.Platz
Es sei erwähnt, dass 3 Kämpfer aus Frau-
enaurach für den TV Erlangen starteten und 
folgende Ergebnisse erzielten: Johannes 
Marauschek bis 34 kg, Simon Kraml bis  
34 kg und Luka Kojic bis 46 kg: Tln

Steffen Eckstein

Erlanger U15 Judokas beim Oberfrankencup

TV 1848 Erlangen mit 4 Starterinnen in München vertreten
Griffkampf ständig Druck auf ihre beiden 
Gegnerinnen ausübte und konsequent den 
ersten Platz sicherte. 
Iris Raaber (-70 kg) und Susanne Leder (-48 
kg) waren in der FU 16 ebenfalls gut gefor-
dert. Iris musste gleich drei Kämpfe gegen 
Anna Gerg (best of 3) bestreiten, zollte zu 
viel Respekt und konnte trotz starken Mo-
menten keine Begegnung für sich entschei-
den. Susanne musste dagegen in einem 
starken 10er-Teilnehmerfeld antreten, ge-
wann den ersten Kampf souverän. Gegen 
die spätere Zweite war nichts zu holen, 

aber im kleinen Finale kam Susanne nach 
anfänglichen Schwierigkeiten immer besser 
in den Kampf und zwang, nach drei kraft-
raubenden Befreiungen im Bodenkampf, 
die Gegnerin noch zur Aufgabe. Diese 
kämpferische Leistung wurde mit dem 3. 
Platz belohnt. 

Jochen Raaber
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Aus den Faschingsferien in die Vollen

Mittelfränkische Mannschaftsmeisterschaften der Jungen U15: Hinten v.l.: Timon 
Schlenk (E), Mark Reif (E), Yannick Kellermann (A), Simon Ringelmann (E), Florian 
Neumann (A) und Peter Breiling (E).
Mitte v.l.: Trainer Christian Schell (E), Gerd Macholdt (E), Herbert Eberlein (A), Max 
Werner (A), Daniel Wießler (E), Elias Braun (E), Nils Herzog (E), Julian Vestner (A), 
und Sven Reif (E).
Vorne v.l.: Trainer Steffen Eckstein (E), Jan Eckstein (E), Nicolas Chaniotis (E), Ra-
phael Rogner (E), und Elias Braun (E).          (A) = TV 1881 Altdorf     (E) = TV 1848 
Erlangen

F.: Abteilung

Manche waren gerade mal ein paar Stunden 
aus dem Winterurlaub zurück, da ging es 
am Sonntagmorgen des 5.März gleich zur 
mittelfränkischen Mannschaftsmeisterschaft 
der Jungen U15 nach Nürnberg. In diesem 
Jahr bildeten die Vereine TV 1881 Altdorf 
und TV 1848 Erlangen eine Kampfgemein-
schaft. Im Laufe des Turniers stellte sich 
heraus, dass sich die Teams hervorragend 
ergänzten und eine schlagkräftige Gruppe 
zusammenwuchs. Der Auftaktkampf gegen 
das Team von Jahn Nürnberg 2012 wurde 
aber erstmal regelrecht verschlafen. Die 
Nürnberger gingen sehr schnell mit 5:0 in 
Führung. Erst Punktegarant Max Werner 
aus Altdorf konnte mit seinem Sieg zur 
Verbesserung des Resultats beitragen. Mit 
dem zweiten Siegpunkt von Peter Breiling 
aus Erlangen hieß es am Ende 6:2 für Jahn 
Nürnberg. 
Entschieden besser lief es in der zweiten 
Begegnung gegen den späteren Sieger des 
Turniers dem Judoteam Ansbach. Der bis 
zum Schluss spannende Mannschaftskampf 
endete 4:4. Denkbar knapp hatte Ansbach 
mit 40:37 Unterpunkten die Nase vorn. Im 
abschließenden Fight gegen den TSV Alten-
furt war die Kampfgemeinschaft gut einge-
spielt und konnte mit einem 6:1 Sieg das 
Turnier als Drittplatzierter beenden. Bald 
geht es zur nordbayerischen Meisterschaft 
nach Kitzingen. Viel Erfolg und weiterhin 
viel Spaß!                           Steffen Eckstein 

RALPH SCHMID  
STEUERBERATUNG  
STINTZINGSTRASSE 12  
91052 ERLANGEN

TEL 09131.53 250 - 0 
FAX 09131.53 250 - 28 
INFO@STEUER-ERLANGEN.DE 
WWW.STEUER-ERLANGEN.DE

IHR STEUERBERATER
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RALPH SCHMID  
STEUERBERATUNG  
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Wie Ihr ja alle mitbekommen und gelesen 
habt, hat sich der TVE eine neue Satzung ge-
geben, die im letzten Herbst verabschiedet 
wurde. Nun wird eine Delegiertenversamm-
lung die Geschicke des Vereines leiten. Dazu 
entsendet jede Abteilung – entsprechend 
ihrer Größe - eine gewisse Anzahl von De-
legierten. Sicherheitshalber werden auch 
entsprechende Vertreter mitgewählt, sollte 
einer der Delegierten am Versammlungstag 
(hier der 23.04.) verhindert sein.
Das hat uns veranlasst auch die Wahlen 
zum Abteilungsvorstand neu zu beleben. Es 
waren 38 stimmberechtige Judoka 
anwesend, die den Abteilungsvorstand ein-
stimmig gewählt haben. 
Nach der Abt-Ordnung der neuen TV-Sat-
zung würden die 4 erstgenannten Positi-
onen als Führungsgremium in der Abteilung 
ausreichen. Wir waren jedoch der Meinung, 
dass auch die weiteren Positionen wichtig 
sind und haben deshalb den Abteilungsvor-
stand um diese Ämter erweitert, so dass die 
Führungscrew aus nun 8 Personen besteht. 
Weitere wichtige Aufgaben werden dann 
von diesem Gremium zusammen mit der 
Trainer-/Übungsleitercrew vergeben.

Ein neues Zeitalter kündigt sich an!

Da war doch noch was?
Wir gratulieren:
Steffen Eckstein zum bestandenen Trainerschein A des Deutschen Judo Bundes.
Daniela und Martin Wenger zur Tochter Sonja.
Claudia und Alex Eck mit Sohn Christopher zur Familienverstärkung Anton
Katharina und Alexander Pfennig mit Tochter Emma und Sohn Emil zur  
Familienerweiterung Elisa Charlotte
Das war’s für heute wieder!    
Die Judobande 
mit Klaus 

Wir danken allen Sitzungsteilnehmern für 
ihr Interesse und den gewählten für ihre 
Einsatzbereitschaft zum Wohle unserer Ab-
teilung und des TVE.

Der Abteilungsvorstand:
Abteilungsleiter:           Klaus Lohrer
stellvertr. Abt.Leiter: Heiko Koch
Kassier: Klaus Lohrer
Jugendleiter: Steffen Eckstein
Vertreter der Mannschaften: Sven Reß
Breitensport: Gerd Macholdt
Internet: Hinnerk Hagenah
Schriftführung: Magnus Jezussek

Die 6 Delegierten:  
Bärthlein, Stefan
Hagenah, Hinnerk
Macholdt, Gerd
Reß, Sven
Schwob, Moritz
Schwob, Tilman

Die stellvertretenden Delegierten:
Engelhardt, Robert
Häusler, Nils
Pfennig, Alexander
Smutny, Ralph
Vanselow, Kim
Wagner, Moni
Werner, Zacharias
Zöllner, Christian
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Medaillenregen  
bei den Bezirksmeisterschaften

Mit gleich 8 Startern war Erlangen diesmal 
sehr stark auf den mittelfränkischen Bezirks-
meisterschaften in Herrieden am 29. Januar 
vertreten. Auch altersmäßig war von der 
Kategorie Schüler bis zur Masterklasse Ü55 
alles vertreten. Justus Vogel, altersmäßig 
und auch als Gelbgurt graduierungsmäßig 
der Junior der Truppe startete gleich am An-
fang. In seinem ersten Wettkampf startete 
er in der Disziplin Kata in einem großen Feld 
und schaffte es gleich in die Trostrunde!
Ein tolles Ergebnis, zumal er es hauptsäch-
lich mit deutlich höher graduierten Konkur-
renten zu tun hatte.
In der Leistungsklasse konnten sich Jana 
Liberg mit Bronze und Anika Schorlem-
mer mit Silber gleich zwei Medaillenplät-
ze in der Kata sichern. Beide konnten zu-
sätzlich im Kumite Bronze erringen, Anika 
in der Gewichtsklasse -68 kg, Jana in der 
Gewichtsklasse +68 kg. Abgerundet wurde 
das Ergebnis durch die Leistung von Alie-
na Altmann in Kumite -63 kg, die sich in 
einem harten Wettkampf mit vielen sau-
beren Techniken und gutem Kampfgeist 
Silber erkämpfte. 
Diese Leistung rundeten die „Senioren“ 
der Masterklasse ab. Julia Kaltenhäuser 
gewann in Kata Ü30 Silber, Peter Wunder 
in Kumite Ü55 ebenfalls. Peter Wunder 
konnte sich auch den dritten Platz in Kata 
Ü55 sichern. Last but not least gewann 
Gerlinde Schorlemmer noch Gold in Kata 
Ü50, und wurde damit Bezirksmeisterin.
Herzlichen Glückwunsch an alle Starter für 
diese tollen Leistungen!
Als Betreuer war diesmal Reinhard Döh-
nel am Mattenrand aktiv, und nahm viele 
Anregungen mit, was die Athletinnen und 
Athleten noch verbessern können, um sich 
weiterzuentwickeln und auch in Zukunft Er-
folge zu erzielen. 
Den Erlanger Meisterschaftsauftritt ergänzte 
Martina Ryssel, die diesmal als Kampfrich-
terin aktiv war.

David mit der Kata Kanku Dai.                                                        F.: Marina Wunder

Das Team der Bezirksmeisterschaft: v.l.: Peter, David, Julia, Gerlinde, Justus, Aliena, 
Jana, Roland und Anika.                                                                  F.: Marina Wunder
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Bayerische Meisterschaft  
mit guten Leistungen

Am 19. Februar starteten Martina Ryssel 
in Kata Leistungsklasse und Kata und Ku-
mite Masterklasse Ü35 und Jana Liberg in 
Kata und Kumite +68 kg Leistungsklasse bei 
den bayerischen Meisterschaften in Wald- 
kraiburg. Beide konnten mit ihren Leistungen 
in der Leistungsklasse überzeugen, sich je-
doch leider nicht in die Medaillenränge vor-
kämpfen.
In der Masterklasse setzte sich Martina Rys-
sel dagegen überlegen im Kumite durch und 
gewann die Goldmedaille in der Gewichts-
klasse +60 kg. In Kata musste sie sich, nach 
deutlichen Siegen in der Vorrunde, erst im 
Finale trotz einer hervorragenden Kata Go-
jushiho-Sho geschlagen geben und errang 
Silber.
Betreut wurden die zwei Kämpferinnen da-
bei von Gerlinde Schorlemmer und Ma-
rina Wunder – jeder Sportler weiß, wie 
wichtig diese Aufgabe gerade am Wett-
kampftag ist.
Ein großes Dankeschön also an alle Wett-
kämpfer, ihre Trainer und Betreuer!

Gerlinde Schorlemmer

Martina zeigt  
die Kata Nijushiho.  
F.: Gitti Kraußer

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
Juni / Juli 2017

der TV-Vereinszeitung

Freitag, 02.05.2017
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Leichtathletik

Am 22.1. herrschten in Eckental echte Win-
terbedingungen – schneebedeckte Strecke 
und eisige Temperaturen unter null. Wir 
freuten uns sehr, dass trotz dieser schwie-
rigen Bedingungen alle unsere gemeldeten 
Nachwuchsathleten gestartet sind, sehr 
gute Leistungen gebracht haben und im Ziel 
angekommen sind. Eine große Zahl unserer 
Starter absolvierte an dem Tag ihren ersten 
Crosswettbewerb. Es waren insgesamt 15 
TV 48-Teilnehmer in der Klasse U 14. In der 
Klasse U 20 bzw. U 23 startete noch Julia 
Knierim und Clara Belz und in der Män-
nerklasse Bjorn Day. 
Als Zusatzwettbewerb gab es den Bam-
binilauf über 400 m: Hier gewann in der 
Klasse der 5-Jährigen Clara Liphardt mit 
Vorsprung.

Ergebnisspiegel Kreismeisterschaften: 
1430 m: M 9: Pl. 2 Joshua Goldberg; Pl. 3 Erik Deich-
mann, Pl. 4 Hannes Janouschek; Mannschaftswer-
tung Pl. 2; M 10: Pl. 5 Lars Deickert; W 9: Pl. 1 Lena 
Merkel; W 10: Pl. 5 Anna Fischer, Pl .6 Mayra Bremer, 
Pl. 7 Nina Herold, Pl. 8 Jana Lechner; W 11: Pl. 2 Lilly 
Goldberg, Pl. 3 Mia Liphardt, Pl. 5 Florentine Hirt, Pl. 
6 Charlotta Dietrich. Mannschaftswertung: Pl. 2 
mit L.Goldberg, A.Fischer und M. Liphardt; Pl. 3 mit 
M. Bremer, N. Herold und J. Lechner. 1.900 m: W 12: 
Pl. 3 Lara Deichmann; W 13: Pl. 4 Manon Jäger.
Mittelfränkische Meisterschaften: 
Kl. WU 20, 1.900 m: Pl. 5 Julia Knierim; Kl.W U 23, 
3.500 m: Pl. 3 Clara Belz; Mannnschaft LG-Frauen: 
Pl. 2 mit Larissa Korn, Jane Frahm und Clara Belz. 
Männerklasse 6.340 m: Pl. 14 Bjorn Day. Mann-
schaft LG-Männer: Pl. 4 mit Hans Joachim Her-
mann, Axel Berndt und Bjorn Day.

Kreis - und Bezirksmeisterschaften im Cross

Start der Schüler der Klasse mU12, mit dabei 4 Starter vom TV 48. F.: Eschenbacher

7 Athletinnen vom TV 48 gingen in der Klasse wU12 an den Start. F.: Eschenbacher

Für den TV 48 am Start: Lara Deichmann (526) und Manon Jäger (527). 
F.: Eschenbacher
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Leichtathletik

Im oberfränkischen Kemmern bei Bamberg 
fanden am 19.2. die bayerische Cross-
meisterschaften statt. Im Gegensatz zu den 
letzten Jahren war es diesmal für die TV 
Läufer der LG Erlangen fast ein Heimrennen, 
hatte man gerade mal eine Anreise von 30 
Minuten. Der SC Kemmern hatte eine tolle 
Meisterschaft mit einem interessanten und 
selektiven 1200 m langen Rundkurs für die 
Crossmeisterschaften auf die Beine gestellt. 
Keiner der Läufer und Läuferinnen sollte 
enttäuscht von einem langweiligen Kurs 
nach Haus fahren müssen. Und so bot sich 
für jeden etwas an: Ein schöner Hügel hier, 
eine Senke mit Gegenanstieg dort und ein 
paar Strohballen durften selbstverständlich 
auch nicht fehlen. Die eifrigen und fleißigen 
Kemmerer hatten an alles gedacht. Auch 
die Moderation der Läufe war erstklassig 
und trug die Athleten aus ganz Bayern zu 
Spitzenleistungen.

Großer Kampfgeist der TV-Läufer in Kemmern

Julia Knierim  
gewinnt Bronze

Bei den bayerischen Hallenmehrkampf-
meisterschaften am 18.02. in Fürth ge-
lang Julia Knierim im 5-Kampf mit Platz 3 
bei der weiblichen Jugend U20 eine kleine 
Überraschung. 
Denn erst in der 5. und letzten Disziplin 
rutschte sie noch von Rang 4 auf Rang 3 
nach vorne. Zu verdanken hatte sie das 
einem fulminanten abschließenden 800 m 
Lauf, in dem ihr mit ausgezeichneten 
2:35,44 min. eine neue Hallenbestzeit ge-
lang.
Anfangs musste sie noch einem Rückstand 
hinterherlaufen. Nach 3 Disziplinen, 60 m 
Hürden (9,91 s.), Hochsprung (1,48 m) und 
Kugelstoßen (9,37 m) lag Julia zwischenzeit-
lich auf einem guten 8. Platz. Im Weitsprung 
zeigte sie 3 gute Sprünge. Einer davon lan-
dete bei sehr ordentlichen 4,99 m, wobei 
mit etwas mehr Glück auch die 5,00 m 
gefallen wären.
Und so kam es zum spannenden Finale über 
800 m. Die beiden Eckentaler Jasmin Max-
bauer und Johanna Stegmaier lagen schon 
deutlich in Front und hatte ihre Medaillen 
vor der letzten Disziplin sicher. Um den letz-
ten Medaillenplatz wurde es dann nochein-
mal richtig knapp. Julia Knierim behielt dank 
des hervorragenden 800 m Laufs knapp mit 
20 Punkten Vorsprung die Oberhand und 
holte mit 2999 Punkten den Bronzerang 
nach Erlangen.

An diesem Wettkampf am 12.2. in der 
Fürther Quelle-Halle ging krankheitsbedingt 
leider nur eine unserer Athletinnen an den 
Start. Die 13-jährige Marie Schramm, die 
erstmalig an einem höheren Wettkampf 
teilnahm, erreichte in ihrer Altersklasse W13 
im Vorlauf über 60 m eine gute Zeit von 
9,10 s. Wegen eines technischen Defektes 
bei der Zeitmessung im darauffolgenden 
Vorlauf, war lange nicht klar, ob sich Marie 
für den Finallauf qualifiziert hatte. In letzter 
Minute wurde sie dann doch zum Start des 
Finallaufs aufgerufen in dem sie einen gu-
ten 7. Platz in 9,12 s erreichte und mit einer 
Urkunde belohnt wurde.

Nordbayerische Hallenmeisterschaften  
U20/U16 und M/W13

Marie Schramm erreichte den 7. Platz 
über 60 m bei den nordbayerischen  
Hallenmeisterschaften.                F.: Burg

Die TV48 Läufer um Annika Belz, Clara 
Belz, Sebastian Schindler und Bjorn Day 
wollten das natürlich auch nutzen. Annika 
machte den Anfang mit dem gemeinsamen 
Lauf der weiblichen Jugend U18/U20. Hier 
zeigte sie eine erstklassige kämpferische  
Leistung und teilte sich das Rennen sehr gut 
ein. Zur Belohnung gab es auf der Strecken-
länge von 3150 m einen guten 10. Platz. 
Mit ein bisschen mehr Glück wäre auch ein 
Urkundenplatz noch möglich gewesen.
Im Lauf der Frauen und Juniorinnen ging 
es dann für Clara zur Sache. Sie musste für 
ihre Verhältnisse eine recht lange Strecke 
von 4400 m bewältigen. Zu Beginn wagte 
sie sich forsch mit nach vorne, musste im 
Laufe des Rennens dann erkennen, dass die 
Strecke wesentlich härter war als es auf den 
ersten Blick den Anschein hatte. Bis zum 
Schluss kämpfte sich Clara tapfer durch, 
auch weil erstmals seit Jahren mal wieder 

eine Frauenmannschaft bei der LG Erlangen 
mit Larissa Korn und Lisa-Maria Leipersber-
ger gemeinsam (beide SGS) zustande kam. 
Bei den Juniorinnen erreichte Clara den 12. 
Platz. Mit der Mannschaft gab es Platz 7.
Sebastian hatte beim Junioren und Männer 
Mittelstrecke Rennen insgesamt 3750 m zu 
bewältigen. Er teilte sich das Rennen insge-
samt gut ein und kämpfte bis zum Schluss 
um jeden Platz. Im Ziel stand für ihn dann 
Platz 11 bei den Junioren in 12:46 min, was 
einen guten Mittelfeldplatz bedeutete. 
Im abschließenden Rennen des Tages der 
Männer Langstrecke über 8750 m durfte 
Trainer und Athleten-Oldie Bjorn Day auch 
nochmal ran. Für ihn galt es lange 7 Runden 
durchzuhalten und ein gutes persönliches 
Ergebnis zu erzielen. Mit Rang 22 und 32:07 
min. war Bjorn mehr als zufrieden.

Eva Eschenbacher, Bjorn Day, Gitta Burg
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Trampolin

Die 14 TrampolinerInnen vom TV 1848 Er-
langen absolvierten mit 10 Podestplätzen 
einen erfolgreichen Wettkampftag bei den 
Bezirksjahrgangsmeisterschaften im be-
nachbarten Röttenbach. 
Bei den jüngsten Mädchen, Jahrgang 
2008/09 ersprang sich Sarah Matthes, die 
bei der Pflicht noch etwas aufgeregt war, 
einen 4. Platz vor Alexandra Riazanova, 
die bei ihrer schwierigeren Übung in der 
Pflicht und ersten Kür einen Abbruch hat-
te. Clarissa Thomas erzielte im Jahrgang 
2007 mit drei ordentlich und nervenstark 
geturnten Übungen einen 4. Rang. Max 
Kraus holte sich den Titel als Jahrgangs-
meister der Jungen Jahrgang 2005/06 mit 
drei solide durchgesprungenen Übungen 
vor Tobias Klein auf dem 3. Platz, der die 
erste Kür nach 5 Übungsteilen abbrechen 
musste.
Die Mädchen aus dem Jahrgang 2006 domi-
nierten ebenfalls auf den Medaillenrängen 
mit Beertje Kroesbergen auf dem 1. Platz 
mit drei hervorragend geturnten Durchgän-
gen. Knapp dahinter folgte Anne Tuttas als 
Zweite mit einer schwierigeren Übung, die 
sie dreimal sehr ordentlich sprang, jedoch 
einmal Punkte lassen musste durch eine 
Mattenberührung am Schluss. Auf Rang 
drei schließlich folgte Leticia Matthes mit 
drei ordentlich geturnten Durchgängen. Bei 

Viele hohe Sprünge auf´s Podest

den Mädchen des Jahrgangs 2005 erzielte 
Emilia Flügel den 2. Platz mit drei nerven-
stark gesprungenen Übungen vor der noch 
unerfahreneren Lotte Bogers auf Rang 5, 
die schwierigere Sprünge hatte, aber Ner-
ven zeigte.

Bei den Jungen Jahrgang 2003/04 gewann 
Roman Riazanov mit einem komfortablen 
Punktevorsprung, so dass er in der zweiten 
Kür sogar eine noch schwierigere Übung 
wagen konnte, die er nicht extra für den 
Wettkampf trainiert hatte. Im selben Jahr-
gang wurde bei den Mädchen Sophie 
Pirchmoser Bezirksmeisterin mit drei sehr 
schön geturnten Übungen, vor Leonie 
Dierke, die mit drei sauberen Durchgän-
gen auf Platz 3 landete.
Bei den großen Mädchen der Jahrgänge 
2002 und älter erreichte Clara Hetzner 
einen 3. Rang mit drei äußerst sauber ge-
turnten Übungen. Punkte ließ sie nur durch 
die etwas leichtere Pflichtübung verglichen 
mit den ersten beiden Plätzen.
Insgesamt war es ein gut organisierter und 
erfolgreicher Wettkampftag für die Turne-
rinnen und Turner des TV 48 Erlangen.

P. Riazanova 

Die erfolgreiche Mannschaft der TV 48-Trampoliner.                                    F.: privat
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Trampolin

Das war das Resultat für die Erlanger Tram-
poliner vom TV 48 bei den bayerischen Jahr-
gangsmeisterschaften in Dettingen.
Im Einzelnen turnten die drei Youngsters 
Alexandra Riazanova (8), Clarissa Thomas 
(9) und Anne Tuttas (10) ihre Pflichtübungen 
recht ordentlich, so dass sie sich im Mittel-
feld behaupten konnten. Leider zeigten 
Anne und Alexandra bei der Kür Nerven und 
ließen so viele Punkte liegen. Clarissa holte 
sich mit zwei solide geturnten Übungen am 
Ende Rang 29. Ihre Vereinskameradinnen 
Anne und Alexandra erreichten aufgrund 
ihres vorzeitigen Übungsabbruches Platz 32 
und 35.
Anna-Maria Seidel ersprang sich im Jahr-
gang 2004 zunächst die Teilnahme am Fina-
le und das, obwohl sie einen 11. Sprung in 
der Kür aus Versehen dranhängte, was sie 
ordentlich Punkte gekostet hat. Letztendlich 
erreichte sie einen achtbaren 7. Platz.
Roman Riazanov (12) schließlich turnte 
dieses Mal eine ausgesprochen ordentliche 

Auch in diesem Jahr fand wieder ein 
Feuerwerk der Turnkunst in der Nürn-
berger Arena statt. Unter dem Motto 
„Together“ zeigten zahlreiche weltbe-
kannte Ensembles ihr außerordentliches 
Können in Perfektion.
Dabei diesmal: ein Vorprogramm choreo-
graphiert von der Röttenbacher Bezirkslei-
terin im Trampolinturnen Brigitte Beck, die 
eine Tänzergruppe aus Zeckern, die Turn-
gruppe aus dem TV Röttenbach und die 
besten Trampoliner des Bezirkes Mittelfran-
ken in einer Vorführung zusammenbrachte. 
Zu den mitreißenden Klängen von Steam-
Punk eröffneten „Triple T“ (Tanzen -Turnen 
-Trampolin), wie sie sich nannten, furios den 
Abend und konnten mit ihrer perfekten 
Show den anderen Künstlern durchaus das 
Wasser reichen. 

Gute Leistungen und  
ein Bayerischer Vizemeistertitel

Nur knapp am Meistertitel vorbei: Ro-
man Riazanov beim Aufwärmtraining.

Die jüngste Turnerin Alexandra 
zeigte bei den Pflichtübungen gute 
Leistungen.

Feuerwerk der Turnkunst
Alina und Leonie waren dabei!

Leonie Kreiner und Alina Krugmann von 
der Trampolinabteilung des TV 48 hatten 
sich ein Jahr lang „Together“ mit den ande-
ren Turnern und Tänzern auf diesen Auftritt 
vorbereitet und gefreut.
„Es waren zwar nur knappe 6 Minuten Auf-
trittszeit, doch das Erlebnis, dabei mitturnen 
zu dürfen, war überwältigend!“, so die bei-
den 15 und 16 Jahre alten Mädchen, die ja 
schon einiges an Auftritten bei Shows und 
Meisterschaften bis dato absolviert hatten. 
Wer sich die Aufführung ansehen möchte, 
findet das Video unter: https://www.youtu-
be.com/watch?v=RrK5NA-z5-k oder https://
www.youtube.com/watch?v=SvxbFfHEcEs.
Wir, die Abteilung Trampolin, sind stolz, 
dass sich Leonie und Alina so eindrucksvoll 
präsentieren konnten! Danke für diesen 
schönen Abend!                      P. Riazanova 

Pflicht, geriet jedoch beim letzten Sprung 
seiner ebenfalls bis dahin sauberen Kür auf 
die blaue Umrandung, was erheblichen 
Punktabzug bedeutete. Trotzdem sprang 
er noch einen ordentlichen Finaldurchgang 
und verteidigte so seinen Vizemeistertitel 
vom vergangenen Jahr mit nur 1,7 Punkten 
Rückstand auf den 1. Platz.

T./F.: P. Riazanova
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Die Bewertung bei der Wahl zum "Sportler 
des Jahres 2016" setzt sich zusammen aus 
den Stimmen einer Fachjury mit der Sport-
Bürgermeisterin, Susanne Lender-Cassens, 
dem Sportamts-Leiter, Ulrich Klement, dem 
Vorsitzenden des Sportverbandes, Matthias 
Thurek, dem Sportredakteur der EN, Chri-
stoph Benesch, sowie Leichtathletik-Trainer 
Jörg Lorenz als Aktivenvertreter. Diese Stim-
men erhielten eine Gewichtung von 35%. 
Zu 25% am Ergebnis trugen die Besucher 
der Sport-Gala am 14.1. mit ihrem Wahl-
schein bei. Die Stimmen der Leser der Er-
langer Nachrichten machten 20 Prozent des 
Endergebnisses aus, gleiches galt für das 
Online-Voting.
Bei den Sportlerinnen siegte zum zweiten 
Mal nach 2010 BMX-Olympia-Teilnehmerin 
Nadja Pries mit 39,52% der Stimmen, vor 
TV-Triathletin Anja Beranek (34,66%) und 
Schwimmerin Daniela Karst (25,82%)
Als Mannschaft des Jahres setzten sich die 
Handballer des HC-Erlangen als Bundesliga-
Aufsteiger klar mit 57,03% vor den Triath-
lon-Bundesliga-Damen des TV 48 (24,69%) 
und den Bundesliga-Keglern des FSV Bruck 
(18,28%) durch.

Oberbürgermeister Florian Janik zeich-
nete vor dem Sportlerball Ulrike Raben-
stein und Siegfried „Siggi“ Pietsch mit 
dem Ehrenbrief der Stadt für besondere 
Verdienste um die Förderung des Erlan-
ger Sports aus.
Ulrike Rabenstein hat sich, so betonte OB 
Janik, „seit 2001 im TV 48 Erlangen sehr 
verdient gemacht. Sie hat 15 Jahre lang für 
die Veranstaltung Erlanger Triathlon - einem 
jährlichen Event mit 800 Teilnehmern - vor-
bildlich und mit hohem Engagement gear-

Triathlon

Michelle Braun und Larissa Rexin vom Triathlonteam TV 1848 Erlangen auf dem 
Sportlerball der Stadt Erlangen.                                             F.: Erlanger Nachrichten

53. Erlanger Sportlerball

Sport-Ehrenbriefe für Ulli und Siggi
beitet.“ Von 2004 bis 2015 war sie haupt-
verantwortliche Organisationschefin.
Sie leitete von 2012 bis 2016 auch die Tri-
athlonabteilung des TV 48 mit fast 300 Mit-
gliedern - eine der Vorzeigeabteilungen im 
Erlanger Leistungssport mit Athletinnen auf 
Weltklasseniveau, so Florian Janik.
Siegfried Pietsch, Fachlehrer für Sport und 
Werken an der Ernst-Penzoldt-Mittelschule 
in Spardorf, reformierte das alljährliche 
Sportfest der Hauptschulen: Es entwickelte 
sich daraus die Veranstaltung „Leichtathle-

tik macht Spaß“. Siegfried Pietsch, so lobte 
Janik, „hat mit vielen neuen Impulsen ganz 
neue Akzente im Schulsport gesetzt, mit 
Zirkuskünsten, Kajaksport, Rennradfahren 
oder Badminton. Siegfried Pietsch hat vielen 
Schülern den Sport nahegebracht. Und er 
habe auch auf bekannte Sportler, wie etwa 
der Handball- Nationalspielerin Sara Walzik, 
tiefen Eindruck gemacht.
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Triathlon

30. Dreikönigslauf 
Kersbach

Zur 30. Auflage ihres Dreikönigslaufes am 
06.01. hatte die DJK Kersbach in den Süden 
Forchheims geladen. Bei eisigen Tempera-
turen (-17°C am Morgen) fanden immerhin 
noch 227 LäuferInnen den Weg nach Kers-
bach um bei strahlendem Sonnenschein in 
der schneebedeckten, tiefgekühlten Flur 
ihre Runden zu drehen. Vom TV 48 war es 
lediglich Lara Rudolph wohl nicht zu kalt, 
die beim 2,5 km-Lauf in 11:15 Min. als erste 
ihrer AK13 finishte.

Termine bitte vormerken: 
30.7. Erlanger Triathlon 2017
10.9. Radtourenfahrt - 25. MF-Cup
16.9. ER ARCADEN-Lauf in der Mönau

Die Triathlon-Abteilung des TVE hatte zur 
JHV am 9.3. in die oberen Räume der Jahn-
halle geladen und 41 Teilnehmer kamen. 
Nach der Eröffnung, Begrüßung und Be-
kanntgabe der Tagesordnung durch Sabine 
Hellwig ehrte Ulli Rabenstein herausragende 
und ehrenamtliche Leistungen mit einem 
kleinen Präsent.
Im sportlichen Rückblick 2016 und Ausblick 
auf 2017 wies Christian Beyer auf den er-
folgreichen Ligabetrieb hin. Leider musste 
die 1. Bundesliga zurückgezogen werden, 
da u.a. nicht genug Athletinnen zur Verfü-
gung stehen. Zu den Veranstaltungen be-
richteten kurz die Organisatoren: Jennifer 
Steib stellte fest, dass 2017 der Kurz-Triath-
lon bereits ausgebucht ist und beim Mittel-
Triathlon bereits 2/3 der Plätze vergeben 
sind. Roland Nagengast resümierte positiv 
für den Arcaden-Lauf und Frank Ludwig 
(RTF) konnte wegen des schönen Wetters 
eine Rekordbeteiligung vermelden.

TRIA-
Jahreshauptversammlung

Im Bericht des Kassenwartes wurde unse-
re gute wirtschaftliche Lage trotz hoher 
laufender Kosten festgestellt. Die Veran-
staltungen waren heuer wetterbegünstigt 
gut besucht. Die Kassenprüfer stellten bei 
ihrer Revision eine ausgezeichnete Kassen-
führung fest. Aufgrund dieser positiven 
Ausführungen wurden die Abteilungslei-
tung und der Kassenwart einstimmig ent-
lastet. Als Jugendleiter wurde einstimmig 
Constantin Warter als Nachfolger von 
Hellmuth Rieben gewählt. Die neue Vereins-
struktur wurde von Johannes Baßfeld kurz 
nochmal vorgestellt und die Wahl der Dele-
gierten durchgeführt. Gewählt wurden Ella 
Schmidt, Larissa Rexin, Frank Ludwig 
und Karl-Heinz Preller. Ersatzdelegierte 
sind Silke Wistuba, Kersten Heckmann und 
Matthias Stein.

BuG

Fitness
Gesundheit

Entspannung

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Bilder und Namen

Keiner der Beiräte des TV 1848 ist in den 
letzten Jahrzehnten auch nur annähernd 
so lange im Amt wie der Elektro-Experte 
Manfred Schlegel – außer natürlich Bau-
ingenieur Heimo Fillibeck. Der war im Jahr 
1995 schon viele Jahre im Ehrenamt, als 
Manfred auch offiziell sein wichtiges Amt 
übernahm.
Damals hatte der Verein zwei Sportstätten. 
Zur Jahnhalle und Sportgelände am Europa-
kanal sind 2001 das Vital und 2008 das FC-
West-Gelände hinzugekommen. So betreut 
Manfred Schlegel die vier unterschiedlichen 
Gebäude und Plätze mit ihren vielfältigen 
elektrischen und elektronischen Anforde-
rungen, wie beispielsweise in der Vital-
Sauna die falschen (von Fach-Firma!) durch 
richtige Brennstäbe oder in der 100-jährigen 
Jahnhalle die Uralt-Beleuchtung durch eine 
neue mit elektronischer Vorschaltung und 
Dimmung ersetzen.

Handballer  
und Fußballer

Als der Neunjährige bei den Schülern des TV 
1848 auf dem Platz an der Jahnstraße mit 
dem Fußballspielen begann, konnte er noch 
nicht ahnen, was ihn sportlich im Verein 
erwartete, wie der TV sich im Stadtwesten 
ausdehnen würde und daß er ihm über Jahr-
zehnte ehrenamtlich dienen würde: Fußball 
über die Jugend in das Männerteam, Hand-
ball mit 13 Jahren in die von Dieter Roth neu 
aufgebaute Jugend, dann zu den von Nati-
onalspieler Bernd Lukas geführten Männern 

Manfred Schlegel 65
Seit 22 Jahren aktiver Beirat

in die Bayernliga. Es war die Zeit, als sich das 
Handballspiel vom Feld (=Fußballplatz) in 
die Halle verlagerte, man aber noch sowohl 
Feld- als auch Hallenhandball spielte.

Fußball in den USA 
und in Erlangen

Als Siemens Aufträge für den Straßenbahn-
bau in Nordamerika erhielt, war der 30-jäh-
rige Mitarbeiter dabei. Er ging 1982 mit 
seiner Frau Conny ins kanadische Calgary 
(Bahnbau für Olympiade), arbeitete auch in 
Edmonton. Ab 1984 baute er in Sacramento 
die Straßenbahnen mit auf. Bis zur Rückkehr 

1988 wohnten die Schlegels in der kalifor-
nischen Hauptstadt, wo Manfred nicht nur 
arbeitete sondern auch in einer Schweizer 
Mannschaft Fußball spielte. Ein paar Jahre 
später kam das europäische-amerikanische 
Team nach Europa. Es gab ein Spiel gegen 
die Alten Herren des TV 1848, Grillfest, Er-
langen- und Nürnberg-Besichtigungen. Die 
Amis staunten über die Qualität der Rasen-
plätze, genossen die Qualität der Bratwürste 
und die Gesänge sowie den wunderbaren 
Gerstensaft beim Bierfest am Europakanal. 
Manfred Schlegel erntete ihr großes Lob 
über seine Verbindung und Organisation.

W.B.

Manfred beim Überprüfen der Ver-
teileranlage im TV-Vital. Für seine 
Verdienste hat ihn der Verein im 
Jahr 2010 zum Ehrenmitglied er-
nannt. Und natürlich ist der frühere 
Wettkampfsportler auch weiterhin 
sportlich aktiv beim Joggen und im 
TV-Vital. Und daß er als ehemaliger 
TV-Handballer eine Dauerkarte beim 
HC besitzt, ist fast schon eine Ehren-
sache.

20 Jahre hat der Heroldsberger beim TV 
1848 Herzsport betrieben. In der hier wie-
dergegebenen Kündigung hat er ihn nun 
beendet. In dem Gespräch mit der Bitte um 
diesen Abdruck hat der 84-Jährige noch ein-
mal betont: „Diese zwei Jahrzehnte Herz-
sport im TV 1848 haben mir gesundheitlich 
viel gebracht. Außerdem hat der Sport im 
Verein auch meine Eigeninitiative wesent-
lich gestärkt!“ Darüber hinaus habe er auch 
die empfangenen „freundschaftlichen und 
unterstützenden Tätigkeiten“ der Trainer 
und Ärzte schätzen gelernt. Der Turnverein 
dankt Peter Huber für seine treue Vereins-
zugehörigkeit, die Qualität der Kündigung 
und wünscht dem Senior alles Gute sowie 
gesundheitsstärkende Bewegung im Alltag.

Herzsportler Peter Huber

Kündigung mit „bestem Dank“
„Sehr geehrte Herren des Vereinsvorstandes,
erst vor ein paar Tagen habe ich von Ihnen zu meinem 84. Geburtstag wieder einen Glück-
wunschbrief bekommen. Wie immer habe ich mich über die lieben und wohlgesetzten 
Worte sehr gefreut. 
Es sind viele Jahre meiner Mitgliedschaft verflossen. Das, was ich so lange im Verein betrei-
ben konnte, verdient leider die Bezeichnung „Sport“ nicht mehr. Bedingt durch mancherlei 
Erkrankungen will es nicht mehr so gehen. Und ich ziehe die Konsequenzen.
Mit herzlichem Bedauern kündige ich hiermit meine Mitgliedschaft zum nächstmöglichen 
Termin. Ich bitte um entsprechende Bestätigung. Meinen Einziehungsauftrag widerrufe ich 
mit Wirkung des Ablaufs der Mitgliedschaft.
Es waren viele schöne Jahre beim Coronarsport: ich werde sie nicht vergessen. Besten Dank 
für die gemeinsamen Zeiten, den ich insbesondere an Frau Große, die Herren Dr. Kunze und 
Dr. Kierchner und die vielen lieben Gruppenmitglieder zu übermitteln bitte.
Mit den besten Grüßen auch der weiteren Verbundenheit
bin ich Ihr Peter Huber“

W.B.
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Bilder und Namen

Tagesticket:Tagesticket:Tagesticket:
Einfach mal die 
Kurve kratzen!

Auch als Tagesticket Plus

Tagesticket:Tagesticket:Tagesticket:Tagesticket:

Auch als Tagesticket Plus

Tagesticket:Tagesticket:

Auch als Tagesticket Plus

bis zu 6 Personen

Ob beim großen Jubiläumsfest des Spielmannszuges im Redoutensaal als Moderator, beim 
Kinderfasching in der Jahnhalle als Zauberer oder wie hier beim Kappenabend des Frei-
tagstammtisches in der Jahngaststätte als frisch verliebte Seniorin Hedwig – Rainer Krug-
mann ist eine Entertainer-Allzweckwaffe von großer Bandbreite. Um die Situationskomik 
auf die Spitze zu treiben, zieht er sich da auch schon mal vor einem feineren Publikum bis 
auf die Unterhose aus. Hier jedenfalls hat er beim Stammtisch-Kappenabend wieder wie 
immer locker seine Rolle gefunden und interpretiert als Rollator-Gitarren-Solistin.
Manfred Schlegel und Bernhard Hofmann haben die organisatorischen Voraussetzungen 
geschaffen, um einen fröhlichen Abend zu sichern. 
Der Fasching lebt auch beim TV 1848 noch, freilich zunächst wieder im kleineren Kreis.

W.B.

Rainer Krugmann
Auftritt beim Kappenabend in der Jahngaststätte
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Geburtstage

 Frauen    
Mai     
01.   Schmitt Maria Elisabeth (Marlies)  
   Weigel Regina  
02.   Barocha Barbara  
   Fehn Ursula  
   Gronau Dietlinde  
   Niedner Irmela  
   Osabuohien Martina  
   Protze Petra  
   Späth Christel  
03.   Müller-Klamet Heide  
   Rathgeber Mechthild  
04.  Bösl Brigitte  
   Honal Helga  
   Pioro Elfriede  
   Zimmermann Waltraud  
05.   Akkent Meral  
   Appleton Terri  
   Götzelmann Gabriele  
   Heider Lydia  
   Stephan Gerda  
   Vogl Genoveva  
06.   Krüger Adelheid  
   Vestner Lieselotte  
07.   Brendel Karin  
   Frank-Stoll Ursula  

07.   Joseph Anette  
   Malter-Manzke Michaela  
   Petry Elisabeth  
   Welsch Heidemarie  
08.   Bährle Hanne  
   Müller Margit  
   Vorrath Marianne  
09.   Berz Hedwig  
   Gruber Petra  
   Mehl Brigitte  
10.   Fürst-Thomas Edeltraud  
   Köpken Annette  
   Korte Susanne  
   Vater Frieda  
11.   Adler Melanie  
   Link Cornelia  
   Lohmann Ingrid  
   Pittner Elfriede  
   Pohl Kathrin  
12.   Dr. Bauer Irmtraud  
   Moritz Ruth  
   Schulz Nina  
   Trabold Angelika  
13.  Bartens Antje  
   Brand Eva  
   Gerling Andrea  
   Komarek Maria de la Luz  
   Latzel Lia  

13.   Vierheilig Birgit  
14.   Graf Doris  
   Herdegen Monika  
   Lennemann Christine  
15.   Rojek Brigitte  
   Witt Elisabeth  
16.   Baehr Lore  
   Polster Karin  
   Schaaser Gabriele  
17.   Häfner Annemarie  
   Mayer Gabriele  
   Schmielau Wiebke  
   von Have Annegret  
   Weingärtner Heidrun  
18.   Lindner Barbara  
19.   Faulhaber Ingrid  
   Kainz-Schreier Ingrid  
   Steidl Helga  
20.   Denkinger-Maier Ursula  
   Goltz Sabine  
   Gräf Angelika  
   Kreutzer-Hinrichs Irmtraud  
   Raab Elfriede  
   von Tucher Kerstin  
21.   Krumm Barbara  
   Rödel Gabi  
   Wein Elke  
22.   Gläßel Sabine  

22.   Hagenhofer Anneliese  
   Hövener Petra  
   Riedl Heike  
   Stramka Sigrid  
23.  Lohnert Klaudia  
24.  Bärthlein Margit  
   Li Lin  
   Sirsch Vera  
25.   Große Bettina  
   Gundelsheimer Ute  
   Hofstätter-Scholl Ulrike  
   Lorenz Celine  
   Merz Antje  
26.   Garke Kristin  
   Hammerschmitt Mechthild  
   Schülein Annette  
   Schütz Gerda  
27.   Haak Inge  
   Kaiser Renate  
   Kretschmann Michaela  
   Leeb Sarah  
   Leibinger Claudia  
   Schmolke Birgit  
28.   Klose Andrea  
   Dr. Seltmann Ingeborg  
29.   Ammann Marianne  
   Colijn Susan  
   Reichenbach Regina  
   Schuster Karin  
30.   Hass Ingrid  
   Hofmann Carola  
   Meier Rosita  
   Schmidt-Lazar Julia  
31.   Köstler Heidi  
   Moser Elisabeth  
   Nohr Gaby  

Juni     
01.   Albrecht Margot  
   Baron Ilona  
   Lorenz Johanna  
   Nöth Irmgard  
   Will Roswitha  
02.   Frank Gabriele  
   Gieseler Anneliese  
   Lorber Elisabeth  
03.   Lange Helga  
   Polster-Spöckmaier Hilde  
   Schneider Ursula  
   Seybold-Knierim Monika  
04.   Meyer Helene  
   Wildner Martina  
05.   Heindl Claudia  
   Öhring Martina  
06.   Dürr Regina  
   Meissner Daniela  
   Tropper Doris  
   Wick Christine  
07.   Schmidt Monika  
   Dr. Staehle Inge  
   Willem Rita  
08.   Benseler Birgit  
   Büttner Inge  
   Herget Maria  
   Scheuer-Wetzel Patricia  
09.   Hirschberger Andrea  
10.   Balbinot Nancy  
   Franz Gabriele  
   Koitsch Hannelore  
   Kranz Heide  

Herzlichen Glückwunsch
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12.   Behnke Romana  
   Risack Hildegard  
   Rusin Ariane  
13.   Rische Christel  
   Schmettow Dorothea  
14.   Eickhorst Hildegard  
   Sassrath Barbara  
15.   Bauer-Sittinger Jutta  
   Fischer-Reinholz Karin  
16.   Friel Barbara  
   Seisler-Nitze Kathrin  
   Steubing Claudia  
   Stockmeyer Karin  
   Wilhelm Christa  
17.   Frank Gertraud  
   Kliemt Marianne  
   Odrowaz Grazyna  
   Richtzenhain Kerstin  
   Schirmer Helga  
   Schmidt Oda  
   Schweigert Sabine  
18.   Dumßner Ingeborg  
   Schaefer Elsbeth  
   Zwanzger Siglinde  
19.   Dörr Leni  
   Kretschmer Ulrike  
   Wahl Barbara  
20.   Fietz Ramona  
   Kraus Elfriede  
   Mück Marion  
   Oberseider Regine  
21.   Klubert Heike  
   Ledwig Marion  
22.   Giesse Renate  
   Luegmair Arti  
   Pöckelmann Hella  
   Richter Barbara  
23.   Koder Ilse  
   Kohlmeyer Helga  
   Mühlbauer Heike  
25.   Bald Karla  
   Mayer Ursula  
26.   Kegel Friederike  
   Krumm Marga  
   Windisch Margit  
27.   Amir Sardari Zhila  
   Jenner Ella  EM
   Knauer Margareta  
   Wiese-Käppner Antje  
28.   Hornauer Ingrid  
   Kreiner Kunigunde  
   Petsch Patricia  
   Steindörfer Eva  
29.   Anrich Andrea  
   Dülz-Koch Marlies  
   Ibl Sonnhild  
   Kirschner Inge  
   Langer Gudrun  
   Schulz-Wendtland Andrea  
30.   Derksen Andrea  
   Mandl-Corgosinho Isa  
   Olbrich Adele  
   Roßbach Sonja Kunigunda  
   Stirba Christine  

  Männer   
Mai     
01.   Eckstein Steffen 53 
   Merz Dieter 57 
   Oswald Peter 67 
   Pflugbeil Jörg 53 
   Schaller Josef 60 
   Seuchter Ernst 74 
   Silbermann Fritz 83 
   Dr. Wilharm Heinz 76 
02.   Daeschler Reinhard 72 EM
03.   Kneissl-Singer Thomas 52 
   Meißner Robert 52 
   Weisel Erich 83 
04.   Großmüller Edgar 69 
   Schricker Horst 54 
   Warko Klaus 53 
06.   Dotzauer Herbert 53 
   Fritsch Wolfgang 63 
   Hörske Olaf 67 
   Krannich Horst 76 
   Schöller Horst 85 
07.   Schubert Josef 72 
   Storjohann Andy 55 
   Wagner-Gevatter Joachim 57 
08.   Paulus Walter 67 
   Perlick Andreas 60 
09.   Gumbmann Heinz 81 EM
   Gumbmann Hermann 81 EM
   Dr. Hammerschmidt Albert 63 
   Kranjcevic Marijan 75 
   Kutschenreiter Heiko 60 
   Mintschke Wolfgang 66 
   Mönnich Gerhard 51 
   Rossmanith Martin 53 
   Wurzschmitt Rolf 78 
10.   Marzo Rinaldo 53 
   Dr. Reinke Peter 81 
11.   Drechsler Thomas 55 
   Pfister Gerhard 74 
   Schmidt Thorsten 56 
   Sterr Gerhard 68 
   Wegener Woldemar 71 
12.   Wosnitzka Felix 74 EM
13.   Heigl Walter 71 EM
   Wahl Wolfram 62 
14.   Arnold Helmut 63 
   Backert Christian 55 
   Leowald Karl-Friedrich 85 
   Ruth Karl-Heinz 78 
15.   Netzker Roland 62 
   Siegler Willi 84 
16.   Dürr Michael 51 
   Jagusch Gerhard 73 EM
   Toljan Erich 76 
   Tröger Manfred 77 
   Zerrahn Wilfried 63 
18.   Berkner Udo 73 
   Frank Herbert 74 
   Kral Werner 59 
   Krugmann Rainer 51 
   Polster Johann 62 
19.   Babilas Hans 60 
   Gursch Andreas 57 
   Koder Harald 64 
   Schertel Max 66 
20.   Bönold Fritjof 51 
   Wolf Gerd 56 
21.   Adler Robert 73 
   Hauffe Lothar 79 
   Iwainsky Peter 69 
   Schmitt Gerold 76 

22.   Botta Detlev 52 
   Hestermann Heinrich 69 
   Marenbach Richard 54 
   Sauermann Walter 65 
   Thomas Siegfried 75 
23.   Aechter Ernst 70 
   Eckert Detlev 56 
   Michels Eckart 75 
   Schulz Hans-Jürgen 77 
24.   Goltz Dietmar 54 
   Gronau Bernd 80 
   Rödel Christian 61 
   Stockmann Thomas 58 
25.   Neudorfer Sepp 89 
   Sanchez Carlos 66 
   Schuler Rolf 69 EM
26.   Hägler Sepp 82 
   Knapp Manfred 68 
   Ozdoba Peter 56 
   Radloff-Vitzethum Norbert 57 
   Reinhold Franz 81 EM
27.   Achtziger Norbert 55 
   Berg Georg 69 
   Dr. Fischer Kurt 74 
   Fürst Manfred 82 EM
   Schneider Ulli 61 
28.   Küpper Oliver 51 
29.   Hingst Heinrich 71 
   Lohrer Klaus 65 EM
   Nagengast Roland 60 
30.   Bayer Hans 81 
   Holland Christian 55 
   Kaiser Hermann 74 
31.   Dr. Hippe Peter 76 
   Höhlein Dieter 79 
   Sowa Helmut 51 

Juni     
01.   Jellen Richard 70 
   Kern Norbert 63 
   Schuster Wilhelm 64 
02.   Palmieri Ernesto 67 
   Rohbrecht Manfred 61 
   Werner Klaus 65 
03.   Batz Helmut 66 
   Wagner Otto 66 
04.   Endres Fritz 67 
   John Heinz-Dieter 64 
   Lang Wolfgang 79 
   Pfeifer Rainer 60 
05.   Djawadi Peter 50 
   Knibbe Ulrich 68 
06.   Bunde Gerd 74 
   Dorr Anton 80 
   Kretschmer Markus 53 
   Nowak Gert 69 
   Schütz Georg 57 
   Dr. Trebst Hans-Jürgen 87 
07.   Gallia Alexander 75 
   Rummert Elmar 53 
08.   Bartels Gero 76 
   Eichhammer Wilhelm 81 
   Kozay Jürgen 54 
   Löhr Fritz 69 EM
   Stellhorn Jürgen 73 
09.   Endres Kurt 71 
   Hirl Leonhard 75 
   Mandl Rafael 69 
   Werner Harald 64 
10.   Dr. Baldauf Manfred 51 
   Stock Rolf 72 
11.   Dommick Dietmar 65 EM
   Hücker Peter 60 

11.   Hummitzsch Dieter 67 
   Kirchner Gerald 63 
   Sauerbeck Hermann 56 
   Schulz Klaus 82 
12.   Gstader Roland 52 
   Kießling Johann 73 
   Kölzer Jens 52 
   Rankers Marten 51 
   Schmidt Horst 57 
   Seubert Michael 72 EM
   Winkelmann Günter 55 
14.   Neidhardt Heinz 56 
   Öhring Helmut 57 
   Schaubert Norbert 76 
   Schönfelder Kurt 78 
15.   Dunkel Fritz 78 EM
   Lorenz Horst 76 
   Scholl Richard 65 
16.   Barlage Aloys 78 
   Haab Manfred 62 
   Wedel Günter 76 
17.   Büttner Gert 70 
18.   Bergmann Herbert 59 
   Gazda Bernd 53 
19.   Genennig Werner 74 
   Gulden Peter 75 
   Hahm Uwe 53 
   Laurer Friedwart 79 
   Schweidler Erich 57 
   Dr. Sebald Rainer 73 EM
20.   Götzelmann Alexander 58 
   Thomas Ulrich 80 
21.   Gallersdörfer Hans 58 
   Dr. Grimm Peter 73 
   Klotz Peter 76 
   Lambracht Jörg 59 
   Lorenz Jörg 62 
22.   Bittner Max 63 EM
   Krumm Xaver 81 
   Merkel Andreas 60 
   Möbius Dieter 82 
   Truka Jürgen 62 
23.   Berberich Jörg 61 
   Finger Albert 65 
   Giesse Karl-Heinz 64 
   Römer Karl-Heinz 58 
   Smutny Udo 57 
   Steindörfer Karlheinz 66 
24.   Plötz Helmut 67 
25.   Jäger Lothar 54 
   Oberndorfer Klaus 62 
   Thiel Heinrich 52 
26.   Müller Günter 64 
27.   Kappenberger Wolfgang 54 
   Köllensperger Dieter 80 
   Möllers Eberhard 54 
   Porisch Georg 60 
   Schwartz Christian 55 
28.   Lienenbecker Jens 50 
   Reppchen Helmut 92 
   Schrief Andre 50 
   Trummer Rolf 86 EM
29.   Eckstein Jürgen 76 
   Egermeier Friedrich 76 EM
   Hirschmann Elias 61 
   Kraus Stefan 55 
30.   Friedrich Michael 57 
   Hähle Eberhard 81 
   Dr. Käppner Harald 56 
   Dr.Mayer-Brix Joachim 60 
   Dr. Müller Norbert 68 
   Dr. Will Karl 85 

Geburtstage



So einfach funktioniert der Umstieg auf 
einen neuen Computer:

 Kompetente Beratung

 Installation Ihrer Software und 
Übernahme der Daten

 Lieferung und Anschluß bei Ihnen zu Hause

 Legen Sie gleich los

Newsletter jetzt abonnieren auf
www.computer-erlangen.de

Sonderangebote und Tipps 
aus unserer Technik - einmal
im Monat kostenlos direkt 
per e-Mail. 

Tel: 09131 – 35 0 35
hilfe@computer-erlangen.de
www.computer-erlangen.de

Weingarten PC-Service GmbH
Nürnberger Straße 88
91052 Erlangen

Öffnungszeiten:
Mo – Fr  08.00 – 19.00 Uhr
Sa 10.00 – 14.00 Uhr

      Schnelle Reparatur in unserer Werkstatt
  hochwertig ausgestattet Werkstatt, lange Öffnungszeiten

      Bequeme Hilfe bei Ihnen zu Hause
  kein Transport, keine Wartezeiten. Und wenn es eilt, 
  sind wir in max. 4 Stunden bei Ihnen (Blitz-Service)

Außerdem: Verkauf und Beratung
Ihr Erlanger PC-Fachgeschäft mit dem richtigen Service

Aktuelle PC- und Notebook-Angebote 
auf www.computer-erlangen.de




